wollen vielmehr grundſätzlich den, Weg der Verſtändigung 
gehen, und zwar einen Weg, der uns die Freundſchaft des t À 
HPolniſchen Voltes erwerben laßt. Wir müſſen dem unſeres Er- nen jedoch, daß nach reiflichſter Ueberlegung dieje Tatſache 

achtens wichtigſten Faktor und das ift die polniſche Voltsmei⸗ icht zu umgehen war und es an der Offenheit der geſam⸗ 


1 


Unabhängige Tageszeitung. 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat» beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuftr. 
towitz, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 

keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. N 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung 3l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- | (Bei Wiederholung Rabatt). } f 


Sonntag, den 5. Mai 1929. 


2. Jahrgang. 


2 deutſche Kunſtausſtellung, die vor kurzer Zeit in Warſchau 

ſtattgefunden hat. Er betont, daß dieſes Verhalten der 

i a polniſchen Pveſſe einen beſchämenden Kontraſt für Deutſch⸗ 
f } land im Vergleiche mit den Vorfällen in Oppeln ergebe. 

Der Korreſpondent hebt hervor, daß Warſchau unter dem 


22 22 Eindrucke der Vorfälle in Oppeln beſchloſſen hat, die beab⸗ 

Ergänzende Erklärungen Ñ ſichtigte polniſche Kunſtausſtellung in Berlin zu unterlaſſen. 

Wie fühlen uns verpflichtet, der geſamten Ddeutjchen | wollen. Wir wollen den ehrlichen Frieden mit dem geſam ⸗ ee 5 Ko a ee ee = en 
Minderheit in Polniſch⸗Schleſien noch einmal eine klipp und | sen Mehrheltsvolte und denken nicht im entfernteſten daran, nach Warſchau berufen hat, ſehr erregt jei. Dann ſpricht 
klare Erklärung über den Zweck und die Ziele unſeres Bundes uns in parteipolitiſche Angelegenheiten des Mehrheitsvol⸗ der Korreſpondent die Befürchtung RR: daß die maßgeben⸗ 
abzugeben. Wir müſſen als bisher unbeſcholtene und havat- les einzumiſchen, auch wenn unſer Bund ſtark genug hier- den polniſchen Kreiſe res Dmude der Nechtsparteien 


terfeſte Männer dieſe Ertlärung abgeben, weil die Gegner un- für wird. i iip í Y 1 S 
n Bundes, ganz gleich aus welchen Motiven, nach unſerer[ Volltommen falſch informiert iſt auch die deutſche ſo⸗ „ ee, EA 75 i j 
perſönlichen Ueberzeugung mit allen Mitteln dahinſtreben, zialiſtiſche Partei über unſeren Zweck, die in einem Angriffs- Die Depeſche ſeines Korreſpondenten verſieht die au 
uns in den Augen der Mitmenſchen, und zwar ſowohl bei den artitet gegen unſeren Bund deutlich zum Ausdruck brachte, „Frankfurter Geitung“ mit einem ausführlichen redaktionel⸗ M 
Deutſchen, als auch bei den Polen, als Menſchen hinzuſtellen, daß wir nur die ſozialiſtiſchen Wähler bei den kommenden den Kommentar, der mit der Erklärung beginnt, daß es ÈN 
denen der moraliſche Anwurf eines Spiels oder Verräters Sejmwahlen irreführen wollen. Wir können der deutſchen immer eine peinliche Sache ſei, wenn eine Nation ſich ihrer a 
beizulegen ijt. Wir müſſen unbedingt erwirken, daß man uns ſozialiſtiſchen Partei offen ſagen, daß wir für die Mitglie- ungeratenen Kinder ſchämen müſſe. Deutſchland befinde ſich A 
richtig einſchätzt und in unſerem Vorgehen nur das Wirkliche der gern die Vertretung in Pänderheitsſchutzfragen uber jetzt in einer ſolchen Lage. Nationaliſtiſche Buben, und das Ri 
ſieht, welches ijt: „Ueberbrückung der immer noch beſtehenden nehmen wollen, daß wir aber in ihven Reihen auf beinen Fall Buben in urſprünglicher und in moraliſcher Webestung G 4 
nationalen Gegenſätze“. \ eine Beeinflußung bei den kommenden Sejmwahlen vor- ben den Namen Deutichlands beſudelt, indem fie in barba- HA 

Wir ertlären daher nochmals, daß unfer Bund die Er: nehmen werden. . riſcher Art die elementarſten Grundſäge der Kultur und der A 
haltung und Forderung der deutschen Niekur uud Wirtjihajtj e ergeht gte: gu irgendeiner beruflichen Organiſa bei zivftiſterden Völtern ſo hochgehaltenen Gaſtfveundſchaft | 
jowie die Wahrung der den nationalen Minderheiten aus dem | tion ijt tein Hindernisgrund zum Beitritt in unſeren Bund, verletzten. Die Vorſtellung der Kattowitzer polniſchen Oper IA 
Genfer-Vertrag, aus der polniſchen Verfaſſung und aus der| Jo lautet ein Hauptſatz in unſerem Programm und jo wollen haben jie auf ſtandalöſe Art durch Werfen von Süntbomben 4 
ſonſtigen Geſetzgebung garantierten Rechte zum Ziele hat.] wir es auch durchführen. l geſtört und die an der Vorſtellung beteiligten Künſtler wur- H 
Wir wollen aber auch ſonſt dem polniſchen Staate mit allen Zuſammengefaßt: Wir wollen den Vorwurf des Gtaa- den auf dem Weg zum Bahnhof brutal überfallen und ver⸗ A 
Mitteln beweiſen, daß wir tatfächlich treue Bürger des Staa: | 5, daß wir iloyale Bürger Polens find durch Taten (öf- wundet. Dies ſei der faktiſche Stand der Angelegenheit | ii 
tes find und er uns nicht mehr als illoyal anſehen ſollte. fentliche Stellungnahme gegen Alle, die eine Untergrabung Die Zeitung hebt weiters hervor, daß das Gebiet Ober- è “u | 

Weiter ſtehen wir auf dem Standpunkte, daß uns mit dev fdes Anſehens des polniſchen Staates im Auge haben) und ſchleſiens auf beiden : Seiten ſehr empfindlich jei und Aus- ; E i 
bisherigen Oppoſitionseinſtellung nicht gedient wird. Wir, oſſene Vekundungen ein-fürsalle-mal beſeitigen. Wir be- brüche von Gefühlen find dort auf der Tagesordnung. Für Bi, 


dauern die durch unſeren neuen Weg eingetretene Spaltung jeden Fall 
unter der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Schleſien, beto- nn 


— ſchveibt die „Frankfurter Zeitung“ — haben 


m —— 


nung das größte Intereſſe widmen. Wir wollen einen Weg ten deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Schleſien liegt, wenn 

gehen, der deutlich auf der bedeutſamen Kundgebung in Kü- bald wieder die Einheit hergeſtellt ſein wird. Alle Angehöri⸗ 
nigsberg für eine deutſch⸗polniſche Verſtändigung am 20. gen W. deutſchen Minderheit, die im polniſchen Staate mit 
April ds. vom Miniſtevialrat Faltenberg, Mitglied der deut- ihren Familien verbleiben wollen und das Wohl des polni- | 

ſchen Liga für Menschenrechte, dargelegt wurde und aus nach- (ichen Staates im Augen haben, ſollten fih nicht ſcheuen, 
ſtehenden Ausführungen zu erſehen iſt: „Die Minderheiten⸗ en Ban ge Be 3 polniſchen Volke 
frage könne man nicht durch einige Geſetzesparagraphen ex: zu unterſfützen, zum Wo rer eigenen Familien. Die 
benen, an die Vorbedingung I die Menſchen dahin zu eee ee ee de an rax ee br, 
ringen, daß fie fich gegenjeitig verirhgen lernen. dem Boden der Tatſachen ſtehen müſſen u s bedeutet, 
Wir gehen daher einen neuen Weg, um dieſes gegenſei⸗ ab we Blick in die utunft gerichtet fem muß. Was fri- 
tige Vertragen herbeizuführen und rufen eindringlich: | yer 8 57 e By W ie erledigt. SR 

Schluß mit der Nadelſtichpolilit! BER 5 rr 

ö Hierzu ein kurzer Beweis: In der Nr. 54 des „Oberſchle⸗ N ag naa Er a zu nennen? 

iſchen Kurier“ iſt ein Artitel über die Tagung der deutſchen des Deu n ee 

Katholiken erſchienen, deſſem Inhalt wir voll und ganz bei. Da N ys: ee eee 

pflichten. Auf der nächſten Seite desſelben Blattes jedoch er⸗ Wee ; 

ſcheint ein Artitel über eine Aufſtändiſchentagung in Bogut- 

ſchütz, der unſeres Erachtens ſtark und deutlich den Stempel 3 75 

der Ironie trägt. Und gerade dieſe Artikel ſind es, die den 9 ie „Frankfurter 3 eitung 

Unfrieden hier fördern und die wir reſtlos ausmerzen wollen. über den Eindruck der 

Wir ſind davon überzeugt, daß gerade ſolch unſcheinbar er- 

ſcheinende Artikel immer wieder, die erſehnte Ueberbrückung 

der nationalen Gegenſätze erſchweren, wenn nicht gar ver⸗ 


Oppelner Vorfälle in polen. 


Die „Frankfurter Zeitung“ bringt in einer ausführli⸗ 


hindern. chen Depeſche aus Warſchau einen Bericht über den Ein⸗⸗ Hi 

Wir müſſen uns auf den Boden der Tatſachen Helen eeuc, den die Oppelner Vorfälle in Wayſchau hervorgeru⸗ 3 
und ertennen, daß wir als kleine Familie bei einer großen fen haben, und betont die Brutalität des Ueberfalles der TN 
Familie wohnen. Immer wieder müffen wir dem polnifchen | Oppelner Nationaliſten auf die Mitglieder der polniſchen Er; 
wolfe klarlegen, daß wir es ehrlichen Herzens fo ehren und | Oper, die nicht ein Mitglied verſchonten. Die Aufregung — 
hochſchägen wollen, wie wir auch das deutſche Volt jederzei! in Polen fei umſo verſtändlicher, als berückſichtigt werden M 
ehren und hochſchätzen. Es iſt tein Weg der Demütigung| muß — ſo ſchreibt der Warſchauer Korreſpondent der N. 


den wir gehen, ſondern ein Weg der klaren Vernunft, wenn „Frankfurter Zeitung“ — daß bisher bei deutſchen Vorſtel⸗ 
wir berückſichtigen, was wir. alle im letzten Jahrzehnt erlebt] lungen in Polen nicht der geringſte Vorfall ftattgefunden ! 
haben. Auch die große polniſche Familie muß es zum eige⸗[hat und die polniſche Kritit die vollſte Anerkennung bei 
nen Borteil einſehen, daß gerade wir in Polniſch⸗Schleſtenſ den Berichten über die deutſchen Vorſtellungen den auslän- 
uns endlich wieder vertragen müſſen, jo wie es einſtmals diſchen Gäſten zollte.“ 
war. Die Regierung und ein Teil der polniſchen Familie Der Korreſpondent berichtet, welcher Anerkennung ſelbſt 
haben bereits wohlwollend unſere nochmals ausgeſtreckte] der nationaliſtiſchen Preſſe das Auftreten Moiffis auf 
Hand ergriffen. Sorgen wir dafür, daß fi) das Vertragen den polniſchen Bühnen begegnete, trotzdem Moiſſi deutſch 
veſtlos ausbaut. 5 i h geſprochen hat und erinnert an den herzlichen Empfang der 
Wir betonen ausdrücklich; daß wir uns parteipolitifch| beiden deutſchen Schriftſteller Mann und Däubler, an 
nach keiner Seite hin gebunden haben und auch nicht binden das einſtimmige Entzücken der pölniſchen Preſſe über die 
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Die sparsame Hausrat 


erleichtert und beschleunigt ihre Arbeit durch í 
Verwendung elektrischer Haushaltapparate. 
Ständig lagerıtd sind: 


Bügeleisen vom . 37— — u N— 
Rochplatten „ „ 3 BEA az 
 Tauchsiedet np „ 
Haartrockner % 
Staubsauger „ 100.— | | 
Parkettwichsapparate , 350 — — U. 160 — | 


Unseren Stromkonsumenten gewähren wir Ratenzahlungen, 
bei starker Ausnützung Begünstigungen im Strompreis. 


Bielsko, ul. Batorego 13a. | 
Geöffnet v. 8—12 u. 2—6. Telefon 1278 und 1696. 


ſich Vorfalle zum großen Teile auf polniſcher Seite ereignet 
und waren das hauptſächlich Ausſchreitungen der Aufſtan⸗ 
diſchen gegen die Deutſchen. Die Zeitung erinnert da daran, 
daß, als im vorigen Jahre deutſche Elemente polniſche Ver⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


N Bülferbun. 


London, 4. Mai. „Times“ berichtet: Die Arbeit des Un- endet. Der Bericht in ſeiner endgültigen Geſtalt, wird zuerſt 
terausſchuſſes des Völkerbundsrates — deſſen Mitglieder dem Ausſchuß des Rates und danach dem Ratsplenum auf 
Chamberlain, Adatſchi und Quinones de jeiner Junitagung erſtattet werden. Erſt dann wird der In⸗ 
Leon der in London tagt, um das Völkerbundsverfahren halt des Berichtes bekannt gegeben werden. Es wird nicht 
bezüglich der europäiſchen Minderheiten zu prüfen und dar- erwartet, daß irgend welche ſehr fühlbaren Veränderungen 
über Bericht zu erſtatten, iſt, wie verlautet, jo gut wie be- im Verfahren empfohlen werden. 


dus Sidia der Abrftung beſehel. 


Deutſchland in Genf überflüſſig? 


Genf, 4. Mai. Die am Samstag von dem Abrüſtungs- Die Erklärung der deutſchen Regierung 
ausſchuß gefaßte Entſchließung bedeutet ohne jeden Zwei- A S 35 A a 
fel einen endgültigen Verzicht desſelben, der kommenden Genf, 4. Mai. Die Proteſterklärung der deutſchen Re 


Bee í AR 5 da- gierung, die Graf Bernsdorff am Sonnabend im Abrü⸗ 
Abrüſtungskonferenz eine Herabſetzung des geſamten La ſtungsausſchuß gegen die Entſchließung in der Frage des 


je Bedandlung der Miderhlenicnge 


ſammlungen in einer Ortſchaft Oberſchleſiens ſprengten, die gernden oder im Dienſte befindlichen Kriegsmaterials vor⸗ 

deutſchen vehörden mit großter Energie eingeſchritten find zuschlagen. Die angenommene Entſchließung beſchränkt fich 
und das Gericht in Beuthen die Abenteurer zu 3 bis 8 Mo-] darauf, eine Veröffentlichung der Ziffern über die Rüſtungs⸗ 
naten Serfer verurteilte. Der jetzige Vorfall — ſchreibt die ausgaben zu empfehlen und läßt die Frage der Beſchrän⸗ 


Kriegsmaterials abgegeben hat, hat für die deutſche Ab⸗ 
ordnung eine grundſätzlich neue Lage geſchaffen, aus der 


jetzt die unvermeidlichen Folgen gezogen werden müſſen. 


mit demſelben Unrecht antworten müſſe. 


miniſterium zur Verichterſtattung nach Warſchau berufen. 


Kreditgeſellſchaft O Hano wi e z. 


„Frantfurter Zeitung“ — iſt jevoch viel arger. Es handelt | 
ſich nämlich um eine Vorſtellung, die naturlich im Grenzge⸗ 
biete Oberſchleſiens bis zu einem gewiſſen Grade naturge⸗ 
mäß einen national-politiſchen Charatter und Zweck hatte, 
aber in das edelſte Gebiet in allgemein menſchlicher Bedeu⸗ 
tung gehörte, bei der die nationalen Differenzen zum Schwei⸗ 
gen gebracht werden mijjen, Tatſächlich, ſchreibt die Zei⸗ 
tung, wurde zwiſchen Deuiſchen und Polen auf dem künſt⸗ 
leriſchen Gebiete der Friede nicht geſtört und wir hoffen, 
daß diefe Brutalität, die halb verrüdte und aufgehetzte Fa- 
natiter begangen haben, keine Aenderungen in dieſer Be- 
ziehung herbeiführen wird, obwohl ſchon jetzt in Kattowitz 
und Warſchau Forderungen auf Retorſionen und Abbruch 
aller Beziehungen auf dem künſtleriſchen Gebiete geſtellt 
werden. Dies können die Folgen der erſten Erregung ſein, 
die dann ruhigerer Beurteilung der Frage Platz machen 
werden. wi i ; i | 
Das, was die Hitlerleute Oppelns angerichtet haben, ijt 
für jeden Fall fatal“ Schlecht erzogene Buben find 
nicht imſtande, die Folgen ährer Handlungen abzuſchätzen. Es 
find dies dieſelben Elemente, die auch im Innern Deutjchlands 
die ruhige politiſche Entwicklung ſtören. Das Auftreten derſel⸗ 
ben im Grenzgebiete iſt aber viel gefährlicher, denn es kann 
viel ärgere Folgen nach ſich ziehen. Die Zeitung drückt den 
Verdacht aus, daß die Polizei in Oppeln nicht auf der Höhe 


ihrer Aufgabe geſtanden habe. Bei der Polizei im Grenzge⸗ 


biet ſollen nämlich Leute ſein, die ſelbſt den ſchwierigſten Gi- 
tuationen gewachſen find und Vorfällen von unberechenbaren 
Folgen vorbeugen können. Es hilft aber nicht viel, ſagt die 
Zeitung, den Brunnen zuzudecken, wenn das Kind in den⸗ 
ſelben-hereingefallen iſt. Es hilft auch nichts darauf hinzuwei⸗ 
fen; daß auch in Polniſch⸗Oberſchleſien fatale Vorfälle ſtattge⸗ 
funden haben. Die Folgen ſind nämlich ſchon eingetreten und 
beim nervöſen polniſchen Nationalcharakter iſt zu befürchten, 
daß die Deutſchen in Polen, ſelbſt wenn ſie ſich noch ſo loyal 
benehmen werden, die Folgen der Ausſchreitungen der Buben 
am eigenen Leibe fühlen können und das wörtlich genommen. 

Die „Frankfurter Zeitung“ beſchließt den Artikel mit 
einer ſcharfen Verurteilung des nationalen Chauvinismus, 
der eine internationale Krankheit fei und erklärt, daß die 


wirklichen oder auch ſcheinbaren Verteidiger des Friedens nicht 


nur an einem Orte, ſondern überall dafür ſorgen ſollten, daß 
die von dieſer nationaliſtiſchen Krankheit Betroffenen ſich una! 
ter entſprechendem Schutze befinden und keinen Schaden an- ı 
vichten können. 

Wir möchten bei der Wiedergabe der Ausführungen der 
„Frankfurter Zeitung” auf die Erklärung des ſchleſiſchen Wo⸗ 
jewoden hinweiſen, der kategoriſch auf die eventuellen Rache: 
gelüſte gewiſſer Krelſe geantwortet hat, daß er der Anſicht ſei, 
daß Polen als Kulturſtaat mit kulturellen Taten und nicht 


Rückkehr des Generalkonſuls 
malhomme nach Beuthen. 
Wie wir berichtet haben, wurde anläßlich der Vorfälle . 


Oppeln der polniſche Generalkonſul in Beuthen vom Außen⸗ 


Generalkonſul Malhomme wurde vom Außenminiſter 
Zäleſti empfangen. Nachdem die Stellungsnahme der pol⸗ 
niſchen Regierung zu den Vorkommniſſen in Oppeln feſtge⸗ 
legt worden war, kehrte Generalkonſul Malhomme nach 
Beuthen zurück. N 


Die Derhandlungen wegen einer 

Auslandsanleihe. 

Die Vertreter polniſcher Kreditgeſſellſchaften ſind von 
Warſchau abgereiſt, um die Verhandlungen mit der Gruppe 
ausländiſcher Finanziers wegen Placierung langfriſtiger Ob⸗ 
ligationen der in Gründung begriffenen Zentralbank für 
Landwirtſchaft in Warſchau fortzuſetzen. Der Delegation ge⸗ 


hören an: von der Warſchauer landwirtſchaftlichen Kredit⸗ 


geſellſchaft Glinta und Waſowiez, von der Lemberger 
Kreditgeſellſchaft Przybyſlawſki und von der Poſener 


fordert ihr ſo viel, da ja die Bank für internationale Zah: 


kunft zwiſchen Dr. Schacht und Owen Young am Donners- 


benen 7 Milliarden Franken zuſtehen, und den den Amerika⸗ 


ein Brand aus, durch den 14 Häuſer eingeäſchert wurden. Es 
ſcheint Brandſtiftung vorzuliegen, da in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Brandlegungsverſuche unternommen worden waren. 


Man hält es in den Kreiſen der Abordnungen für eine 


; i tvi ials damit unberührt. E 3 5 ' 
i ae von gejtern war ſelbſtverſtändliche und normale Folge, daß die 3 
Abrü⸗ 


35 ER 79 Far gierung ſich jetzt von den weiteren Arbeiten des 
zwiſchen der franzöſiſchen und amerikaniſchen Abon de ee bis zur Einberufung der allgemeinen Ab⸗ 
eine Einigung zustande gekommen, die formell zwar eine Zu⸗ rüſtungskonferenz ſernhalte. Man erwartet jedoch, daß die 
vückziehung Fee rand schen Antrages bedeutet, praktisch deubſche Regierung nach ihrer grundſätzlichen Ablehnung 
a „ ben oriin ia in. allen Hauptpunk⸗ 
punktes und . , Zugeſtändniſſe ‚de $ ee ern aar ten daraus die Folgen zieht und die weiter in der bisherigen 
ordnung hinausläuft. Tezeichnend eh die Lage war: die Entwicklung verlaufenden Arbeiten des Ausſchuſſes nicht 
außerordentliche Genugtuung mit der der franzöſiſche Ver⸗ mehr mitmacht. Eine andere Haltung würde hier als völ- 
treter heute die Zurückziehung feines Antrages mitteilte, lig unvereinbar mit der bisherigen deutſchen Auffaſſung in 
und die zuſtande gekommene Einigung mit der amerikani⸗ "ie Abrüſtungsfrage empfunden werden. Insbeſondere 
ſchen Abordnung bekannt 900. Fe j ſcheint ds, daß die deutſche Abordnung von neuem in wo: 

Es hat ſich nunmehr endgültig herausgeſtellt, daß weder chenlangen Verhandlungen ſich in nutzloſen Proteſterklä⸗ 
bie ene derem nach Die sengliiche,. wach die Ker. nge ergeht. Die Erklärung der deutſchen Regierung be- 
gierungen der kleinen Entente in irgend einem Punkte ge⸗ ue ATAA endgültige Festlegung Deutſchlands n Ab⸗ 
willt ſind, von ihren bisherigen Rüſtungen abzugehen. zan, rüſtungsfrage. In der Weltöffentlichkeit würde eine andere 
Mit der heutigen Entſchließung kann das endgültige Haltung als ein Fernbleiben bis zur allgemeinen Morii- 
Ergebnis der geſamten Arbeiten des vorbereitenden Abrü⸗ ſtungskonferenz als ein Mangel an Ehrlichkeit und ernſtem 
ſtungsausſchuſſes als endgültig in negativem Sinne feſtge⸗ Willen empfunden werden. 
legt angeſehen werden. N : ; 
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PAAR Die neuen Ein 
Reparationsbefprechungen. dent in Neukölln erſchoſſen. 

Paris, 4. Mai. Das „Petite Journal“ jagt zu den gegen⸗ Berlin, £, Mai. Unter den Todesopfern der geſtrigen 
wärtigen Beſprechungen der einzelnen Delegierten, man tün- Straßentämpfe in Neukölln befindet ſich auch ein ausländiſcher 
ne zwar nicht behaupten, daß Reichsbankpräſident Dr. Schacht Preſſevertreter, und zwar der in Nelſon (Neuſeeland) gebo- 
neue Vorſchläge unterbreitet habe, aber er habe Anregungen vene, 46 Jahre alte Charles Markrkay, der Vertreter der 
gegeben, die man gegenwärtig prüfe. Es habe den Anſchein, Neufceländiſchen Zeitung „Waitara Daily-News“. Er wurde 
daß der Abſtand zwiſchen den in dem Memorandum der Ali- gegen 9.25 Uhr abend in der Hermannſtraße von einem Paf- 
ierten enthaltenen Ziffern und den in dem deutſchen Memo- ſanten am Boden liegend erſchoſſen aufgefunden. Die Polizei 
vandum genannten Zahlen nicht mehr jo groß fei, als das brachte den Toten nach dem Buckower Schauhaus, wo aus den 
man nicht ſchließlich eine Verſtändigung für möglich anſehen ee Papieren ſeine Perſonalien feſtgeſtellt werden 
ſollte. N e 1 onnten. 

„Petite Pariſien“ und andere Morgenblätter erklären, 
man operiere, ſowohl auf der Seite der Schuldner als auch 
auf der Seite der Gläubiger mit dem möglichen Gewinn, den 
die Bank für internationale Zahlungen . werde, und vereinigten Staaten ? 
zwar ſagten die Gläubiger zum Schuldner: Weshalb fürchtet London, 4. Mai. Der Vorſitzende des Einwanderungsto- 
ihr euch, Verpflichtungen zu übernehmen? Wenn eure Zah- mitees im amerikaniſchen Repräfentantenhaus, Johnſon, ſetzte 
lungsfähigkeit eines Tages zurückgehen wird, dann wird ja ſich Freitag in einer Rede in Waſhington für die vollſtändige 
der Gewinn der Bank für internationale Zahlungen das aus⸗ Unterbindung der Einwanderung nach den Vereinigten Staa- 
gleichen können. Der Schuldner antwortet darauf: Weshalb ten ein, mit alleiniger Ausnahme naher Verwandter, der be⸗ 
reits in Amerika lebenden Ausländer, und zwar Frauen, 
Kinder, Väter und Mütter. Die gegenwärtige Grundlage des 
Einwanderungsgeſetzes Pezeichnet Johnſon als unrichtig. Sie 
würde nur zu kraſſen Gegenſätzen, religiöſen und ſozialen 
Störungen führen. Von einer Rundreiſe durch die Vereinig⸗ 

5 und aus zahlreichen Briefen habe er den Ein⸗ 
; N Aks 1 9 f, g druck gewonnen, daß ein weitgehender Wunſch für eine völlige 
tag C 99 | Unterbindung der Einwanderung wenigſtens für eine Ueber⸗ 


f | 
Derbot der Einwanderung in die 


lungen durch ihren Gewinn leicht die Summe aufbringen 
kann, die wir nicht in der Lage ſind zu bezahlen? 
Angebliche Stellungnahme zum amerilaniſchen Vorſchlag. 
Paris, 4. Mai. Ueber den Verlauf der erſten Zuſammen⸗ 


Nach wie vor feiner Berliner Reife verſagt er es, den gering. gangszeit bejtehe, bis die zuletzt eingewanderten Perſonen 


5 R ; x 3 von der ameritaniſchen Volksgemeinſchaft vollkommen abſor⸗ 
ſten Vorſchlag zu formulieren und hört nur an, was die añ- |p; AN ; l 5 1% 
Be es 9 b biert worden foien und die Arbeitsloſigkeit verſchwunden ſei. 


Owen Young, der um jeden Preis den Sachverſtändigen⸗ 
ausſchuß retten will, hat ſchon vor einigen Tagen, ohne die 
Vertreter der Gläubiger zu befragen, es auf ſich genommen, 
einen neuen Entwurf dem Mitglied der deutſchen Gruppe, 

| r i / 1555 à 5 aa 
3 5 FR | 4 . ee Der Man Pounds m un ‚Raminsto, im Czenſtochauer Bezirk ein verdächtiges In⸗ 
ſeiner gegenwärtigen Form enthält Jahreszahlungen, die im 
Durchſchnitt um 200 Millionen niedriger ſind, als diejenigen, 
die die vier Gläubiger als ihr letztes Wort bezeichnet haben. 


Grenzwache angeſchoſſen. 


der Mann trotz wiederholten 
gab der Poſten zwei Schüſſe ab, die den Mann in beide Fü⸗ 


Ganz abgeſehen von dem zuſäßlichen 25 Millionen, die den de kraſen. Es ſtellte fidh heraus, daß es der 22-jährige Der Eog 


Velgiern für die während der deutfchen Beſetzung ausgege. wohner des Dorfes 


1 i h ſelbe in Dienſten einer 
nern zugeſprochenen 25 Millionen. tion ſteht. Vorläufig wurde derſelbe in das Spital 
Czenſtochau übergeführt. l n 


r Er — 3 „ne * 
Szaljapin in warſchauu. 
Eine der Warſchauer Konzertunternehmungen hat mit 


dem berühmten ruſſiſchen Sänger Szaljapin ein Konzert in 


vierzehn häuſer eingeäfchert. 
Linz, 4. Mai. Heute nachts brach in dem Flecken Haslanch 


hält für den einen Abend 50.000 Zloty. 
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ausländifcher Zeitungskorreſpon⸗ T 


Ein verdächtiges Individium von der ; 


Warſchau vereinbart, das am 28. d. M. ſtattfinden fol Er er- 


— — — — — — rn G * 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. ; ; | Seite 3. 
Der Tag in Polen. 


| Cruppenſchau vor dem Anglächsfall auf der Eifenbahnftation 
| ‚Staatspräfidenten, i Inowroclaw. 


N ar Warſchau, 4. Mai. Am geſtrigen Verfaſſungstag fa In der Station Inowroclaw geriet der 29-jährige Ber- 
her eu gene Truppenſchau dor dem Seiden ſchieber Anton Zwierzykowski unter die Räder eines 
ſtatt. An den Proteſtkundgebungen gegen Deutſchland auf Zuges. Der Tod erfolgte auf der Stelle. $ 
(dem Theaterplatz follen ſich etwa 10.000 Menſchen beteiligt, Ne 


, 


haben. Es wurden mehrere Reden gehalten, und die bereits — 
bekannten Er ti chließungen angenommen. i 
; inipun apisia is V Die selbſtmordepidemie in Pomerellen 
Es kommt schon Korean mit den ‚Dertretern des | Aus Bromberg wird uns berichtet: Die Selbſtmordfälle 


Was dabei heraus! Candwirtſchaft und des Handels. Im Laufe einer der letzten Wochen haben in verſchiedenen 


Gegenden Pommerellens neun Perſonen Selbſtmord verübt. 


Vertehrsminiſter Ing, Kühn hatte eine Konferenz mit Jetzt wird eine neue Serie von Selbſtmorden berichtet. Am 


Auf jeden F all sparen Sie manchen ben Dertretern des Zentralverbandes für Landwirtſchaft, In⸗ Mitt t e 
Mittwoch hat ſich in 
düſtrie und des Handels. Bei der Konferenz waren die Hervor: 


Groschen, wenn Sie Persil in der i wage often Vertreter mit dem Präſidenten Wierzbiceki an 
richtigen Menge nehmen, kalt auflösen =: Spie anwejend, 


Die Konſerenz betraf die Fragen, die das Verkehrsmini⸗ 


15 
) 
| Zentralverbandes der Induftrie, der ‚nehmen in Pommerellen direkt erſchreckende Ausmaße an. 
| 


66-jährige rar Hofmann mit einem Jagdgewehr er- 
ſchoſſen. In den letzten Tagen hat ſich in einem Verzweif⸗ 
lungsanfalle die 31-jährige Sophie Chruſeiak unter einen 


1 x 17 1 h Zug geworfen. Sie wurde auf der Stelle getötet. In Inowro⸗ 

=. und die Wäsche nur einmal kurz A er o . e ae ee e des Die Koun 9880 claw hat ih die 16-jährige Wladyflawa Adamezeſka an 
5 g . PHa Entwicklung des wirtſchaftlichen Lebens bei uns, hat eine Gi- Türklinke der E ing etine 

2 N kochen. Auf Je 2'e bis 3 Eimer W asser tuation geſchaffen, die es unmöglich macht, die Bahneinrich⸗ e ee eee ee 

10 i itungen und den Wagenpark der Staatsbahnen wieder aufzu- E ee 

=. kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch richten, da es ſehr ſchwer iſt, die Mittel für die Eiſenbahnin⸗ ein tödlicher Unfall auch eine 


8 veſtitionen zu erlangen. Unabhängig von den grundſätzlichen 

* Persil! natürlichen Urſachen gibt es noch einige geringfügige, de Granate. 
den Induſtriellen eine regelrechte Wirtſchaft unmöglich ‘na | In Oſfowa bei Bromberg hat der 11-jährige Johann 
Meb, 90 ben. Der Zentralverband für Induſtrie, Landwirtſchaft und Kuleſza ein nichtausgeſchoſſenes Geſchoß ausgegraben, das 
Pors i Je $ il 15 Sandel hat ſich an den Miniſter in einem Memorandum ge- erplodierte und den Knaben ſchwer verletzte. Er wurde in 
E- a, Wendel, in welchem die Lage in erſchöpfender Weiſe dargestellt das Spital übergeführt, wo er nach einigen Stunden unter 

n 3 worden iſt, ſchrecklichen Schmerzen ſtarb. 

147 SFeelegentlich der Konferenz hat der Miniſter, nachdem — — 


einige Vertreter der Induſtrie über die Erleichterungen des“ * 
Verkehres zwiſchen der Induſtrie und den Bahnen. gefptochen | Selb ſtmeldung eines ruſſiſchen Deſer⸗ 


neue Unruhen in Shantung. haben, genau den Standpunkt, den fein Reſſort der Induſtrie teurs bei der polniſchen Grenzwache. 
Peling, 4. Mai. Geſtern ſind in der Schantungprovinz gegenüher einnehmen wird, präziſiert. Insbeſondere wies der Ein Soldat der Sowjetkavallerie hat ſich bei der Grenz- 
neue Unruhen ausgebrochen. Einige Teile der Armee Tſchang⸗ Miniſter auf die techwifchen und finanziellen Schwierigkeiten] wache gemeldet und erklärt, daß er deſertiert ſei und bitte, 


a ja tſchuntſchangs ſind in die Stadt Tſchifu eingedrungen und hin, mit denen die Eiſenbahnverwaltung zu kämpfen hat. Erf man möge ihm den Aufenthalt in Polen ermöglichen. Er 


baben japaniſche Schiffe wollſtändig geplündert. Die chineſi⸗ erklärte ſich aber trotzdem bereit, die Anträge der Induſtrie | wurde dem Abſchnittskommando überſtellt, das i ihn nach Wil- 


Nowezkow, Bezirk Bromberg, der 


ſchen Soldaten haben auch Häuſer in Brand geſteckt und meh⸗ jofort einer Ueberprüfung zu unterziehen und eine Konferenz (na ſandte. Bis zur Aufklärung der Angelegenheit bleibt er 


k i rere Banken beraubt. Die Behörden ſind vollkommen macht en der nächſten Zeit wieder einzuberufen, bei 75 er auf piin in Haft. f 
17 los und können keine Maßnahmen zum Schutze der Bevölke⸗ Anträge eine Antwort erteilen . 


rung und der Ausländer treffen. Das Konſularkorps hat, 
ö so.u..uuuus 
Freitag telegraphiſch um ſofortige Entſendung von Kriegs⸗ „ cee eee oec. 


ſchiffen zum Schutze der 1 gebeten. Die Nankingre⸗ einen Beſuch ab, worauf ſie ſich zum Grab des unbekannten Verhaftung, von 17 Rommuniften in 

gierung 3 fie keine Maßnahmen zur Herſtellung Soldaten begaben, wo ſie einen Kranz niederlegen. Um 13 Konſtantinopel. 

er Ruhe u $ Fang in Tſchifu ergreifen 1 0 52255 ee Uhr wurden ſie in feierlicher Audienz vom Staatspräſiden⸗ In Konftahtinopel wurden 17 Frauen wegen kommu⸗ 
h ; hr an Truppen mangle. Das japaniſche Konſulat bittet in ten auf dem Schloſſe empfangen. Während a Audienz 1 nf pe ge 

Pr. einem eee um Entſendung SER, er Truppen zum 1 ?: TR P niſtiſcher Propaganda verhaftet. Es ſtellte ſich heraus, daß 
chte election denn, Stactanräl n die Julignien einige von ihnen die Vermittlung zwiſchen der Parteileitung 


S chen Staatsangehörigen. i 8 
e Von Sade el Seite wird gemel de it, daß in Stai bei dem der höchſten Auszeichnung Lettlands, das Wen ge und der Moskauer Zentrale gebildet haben. 


geſtrigen Zuſammenſtoß zwiſchen Räubern und Bevölkerung eie en de een eee Audienz fand im Schloffe | 


vier Ausländer getötet wurden. hen Frühſtück kieg 9 55 wie pen eee —— $ 
2 eſſen Suite und der Gäſte, noch der Außenminiſter Zaleſti, 
Eine lettiſche Deleg 1755 on in w der Miniſter Profeſſor Dtaniewiez und der Vizeminiſter im Ein neuer Die Ninifterrats- 
9 n arſchau. Außenminiſterium Dr. Wyſoeki, höhere Beamte, die Mit- , p 5 


In Warſchau iſt eine lettländiſche Delegation, beſtehend glieder der Seen Lettlands mit dem Geſandten Nuk⸗ Wie in informierten Kreiſen verlautet wird, ſoll der Do⸗ 
aus dem Vizemarſchall des Sejm Lettlands, Kwieſis, und ta an der Spitze und der Generalſtabschef General Piſtor, zent der Lemberger Univerſität Dr. Kaſimir gaftrzewjti 


ſteriums, Munters, eingetroffen. Am Donnerstag umla ewj ti mit höheren Offizieren, die Abgeordneten Oberſt gen ernannt werden. 
11 Uhr ſtatteten die Delegierten dem Außenminiſter alefti Slawet und Oberſt Koc und andere anweſend waren. NRA a — 


sosese S00000000000000000 000080000000 000000000000 RR“ eee D οοοοοο h 


kritzelte auf den gelb getönten Karton die Worte: „Mor- Haar und diktierte ihm ihren Wunſchzettel. Der Bleiſtift 
Emn Polizeischrank. „gen vormittigs 10 Uhr.“ auf dem Smyrnateppich kam ihm gelegen. Er hob mich auf 
Hans Bernauer. Sie las, nickte und 9 Lächelnd ſchob mic mein und ſchrieb: durchbrochene Strümpfe, ein Promenadekleid 


* Herr in ſeine Bruſttaſche und ſo weiter, faſt ins Unendliche. Mechaniſch ſchob er N 
b F fürs Ede „Nicht wahr, Geliebter“ N ipad die Dame, TR um: in ſeine Taſche und fuhr davon“ 


. ; ſchlang mit ihren weißen Armen den Nacken des Kava- | „Unverletzlich ſei das Eigentum!“ murmelte das Brech⸗ 
1 „Das ift, umerhört!“ Inte die Piftole, „Der Grün⸗ liers. „Du bleibſt mir gut?“ eifen, 
ſchnabel iſt erſt geſtern zu uns herein ee und will wre Er bedeckte ihr Geſicht mit Küſſen. | Der Bleiſtift fuhr fort: 
das große Wort führen!“ und“, fuhr fie fort, denn fie wahr gefühlvoll und „Sie folen zum Chef ins Privatbüro kommen“, ER 
E „„Ja“, brummte das Brecheiſen, „ſo ein Kerl, und iſt liebte als ſchöne Seele zärtliche Erinnerungen, „den Blei⸗ am nächſten Tage der Diener zum Kaſſier. Er wurde toten⸗ 
noch nicht einmal ein Corpus delicti, iſt nur mit dem Be- ſtift, der mir unfer lg Stelldichein verkündete ſchenkſt a? 
laſtungsmaterial eingeliefert worden und in der en du mir?“ I: In mevoöfer Erregung lief der Bantier auf und ab, 
dur für Unterſuchungsſachen niedergelegt.“ Fünf Minuten ſpäter fuhr der Wagen davon; ihr Gatte trommelte an den Fenſterſcheiben und überlegte. Eine un⸗ 
F Und der mit Blut befleckte Hammer in Sachen gegen erwartete ſie pünktlich zum zweiten Frühſtück. Noch brann: vermutete Kaſſenreviſion hatte Unterſchleiſe feſtgeſtellt; der 
AAnbekannt und Genoſſen ſchalt gleichfalls über den Ein⸗ | ten „jeme Küſſe“ auf ihren Lippen: ſie fieberte, Aell Faſern Vetrag war nicht beſonders hoch, aber die Geſchichte war 
dringling. ihres Weſens bebten. Und doch ſaß ſie mit ihrem Gemahl peinlich. Man mußte ſie vertuſchen, der Konkurrenz wegen. 
4 Die rot und blau gezeichnete Nummer des freiſinnigen | munter plaudernd in ihrem Zimmer. Der war in vortreff⸗ „Gewiß Frauenzimmergeſchichten!“ murrte er und 
Blattes rauſchte mahnend und erklärte, dem. e dürſe cher Stimmung. Die Apſtern waren gut geweſen, der Bur- wandte ſich zum eintretenden Kaſſier. „Sie wiſſen, warum 
IR das. Wort nicht abgeſchnitten werden. gunder nicht minder. Ich lag zwiſchen goldenen Flakons ich Sie vufen ließ. Leugnen iſt unnütz. Ich will genau 
Ki „Hohol“ krächzte die Piſtole, „wir ſind Hen alle ak: Brillantaenbändern auf einer Nazi Der Ban- wiſſen, wie viel Sie unterſchlagen haben. Geſtehen Sie rück⸗ 
bis auf die Knochen; ich bin Beweisſtück in einem Zwei⸗ ker griff ſpielend mach mir. haltslos — vielleicht werde ich dann die Anzeige unterlaſſen. 
10 kampf mit tödlichem Ausgang. Sie Allan aber der Aufwie⸗ „Du erlaubſt, Leonie; ich fahre zur Börje 18 will nicht Stellen Sie ein vorläufiges Verzeichnis der entwendeten 
gelung angeklagt.“ loot od) einmal ins Büro gehen, ich kann den Stift brauchen, EMAR auf!“ befahl der Chef. 


T 


Be Doch die Aufregung legte ſich RS det Blei hub an um mir raſch das Nötige aufzuzeichnen. or Zitternd langt der Kaſſier in die Taſche, reißt ein Blatt 
zu erzählen: i Sie zuckte unmerklich zuſammen, aber faßte ſich ofort: aus feiner Schreibtafel und nimmt mich in die bebenden . 
. 2NR „Ich war in ein duftiges Sedernholztleid gedeckt wor. Cr küßte ihr galant die Rechte und ſuhr ouf: Gummirä⸗ Finger. Der Bankier wirft einen einzigen ſcharfen Blick 


den, und die Poliererin fuhr mir zum letztenmal mit dem dern nach dem Mammonstempel. fſauf mich. Er erkennt mich. Die beiden Männer ſehen ſich an, 
1 tnirſchenden Sandpapier über den blanken Leib. Dann “. Die Börſeſtunde war nber; von da weg A: der haßerfüllt, und der Kaſſier weiß, daß er verloren ift... Seit 
Hphackte fie mich mit vielen hundert anderen in ihren Korb“ Pontier in eine weitentlegene Willenſtraße des Weſtens der geſtern ſitzt er im Unterſuchungsgefängnis und ich tam mit 
P und lieferte mich ab. Stadt, wo er ſeiner Tänzerin ein reizendes Neft- gebaut den Akten und den anderen bei ihm gefundenen Gegenftän- 
cTDTaaurch den lichſfrahlenden Saal flogen die tanzenden hatte. Schäkernd, lachend empfing ſie ihn. Als er ging, den hierher!“ ; 

„ A Paare, Galonierte Diener reichten Erfriſchungen herum. rollte ich achtlos, sah: dene Seppi ajot age dane „Pit! Pit! Es tommt jemand!“ rief plöglich der 
In dem Kabinett, durch Palmen und ſüß duftende Blumen Schreibtisch. yiri Dietel trich. 

in einen verſchmiegenen Gartenwinkel verwandelt, ſaßen e Er ging der Ber tam. Es war der Kaſſier in! Die Tür zur Regiſtratur öffnete ſich; im Nebenzimmer 
HSattin des Gaſtgebers, des großen Bankiers, und der zunge dem Bankhauſe, deſſen Chef ſoeben die leichtfüßige Schöne fa der Unterſuchungsrichter und rief dem Gerichtsdiener 
SAN ſtattliche Kavalier. ſuerlaſſen hatte. Denn die Ballerina: hatte ſo viele Bedürf zu: „Müller, der Arreſtant auf Zelle Nr. 16 bt ese unh 


„Darf ich um den nächſten Walzer bitten, Gnädigſte?“ a Broſchen und Ringe, Halsketten und Armſpangen, der geſtern eingeliefert wurde, hat ſich nachts mit ſeinem 
ſprach er, und ſah ihr tief in die Augen. : ſeidene . und Plüſchmäntel, und — die Gage war Schnupftuch am Zellengitter aufgeknüpft. Bringen Sie mir 
Ihr „Ja“ war ein Verſprechen, das alles verhieß. fd klein. Und er war — Kaſſier. Deshalb erſchien er heute die Akten. Die ihm abgenommenen Sachen ſind dem e 


Ich hing in zierlicher Schleife an ſeiner Tanzlarte. Er ip bleich und 1 Sie aber ee in ſeinem lockigen hg zur n zu ſtellen.“ 


( 


dem Vorſtande des baltiſchen Departements des Außen mint der Vizeminiſter im Kriegsminiſterium General Konar⸗ zum Preſſechef im Miniſterratspräſidium in De nächſten Tas 


* 
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Mojewodſchaft Schleſien. 


Der Staatsfeiertag in der 


Sah es vor wenigen Tagen nach Aleußerungen politi- 


Nr. 120 


„Neues Schleſiſches Tagblatt'. 


Druckfehler⸗Berichtigung. In Nr. 112 unſerer Zeitung 
war berichtet worden, daß eine Kundgebung der deutſchen und 
der polniſchen Liga für Menſchenrechte ſtattgefunden hat. 
Hier iſt ein Druckfehler unterlaufen; es muß heißen: ſollte 
ſtattfinden. Die Kundgebung iſt kurz vor dem Stattfinden 
abgeſagt worden. 


Woj ewodſchaft 5 chleſien. Vom Mietseinigungsamt, Das Mietseinigungsamt der 


die Beamten und Angeſtellten der Poſt, die Beamtenvereine, Stadt Kattowitz hielt im Monat April 8 Sitzungen ab, in 


ſcher Kreiſe jo aus, als wenn der Staatsfeiertag die Un⸗ (die Radfahrer⸗Vereine, die Innungen, Bergarbeiter mit ei- welchen 40 Angelegenheiten zur Entſcheidung tamen. Durch 
einigkeit der polniſchen Staatsbürger in der Wojewodſchaftſ gener Kapelle, polniſche Frauenvereine, die Schützenvereine, Vergleich bezw. Zurückziehung des Antrages wurden 6 Streit- 
zum Ausdruck bringen würde — die „Kattowitzer Zeitung“ die P. 3. P. und dann die Schüler und Schülerinnen der fälle erledigt. Im Monat April find 61 neue Streitfälle an- 
hatte fich daran bereits vor lauter Freude die Hände gevie- verſchiedenen Lehranſtalten, auch der Minderheitsſchulen. gemeldet worden. i R VIEN I, 4 
ben, jo kann geſagt werden, daß niemals die Einigkeit der Der Vorbeimarſch des Zuges dauerte eineinviertel Stunde. Das Baden im März. Im Monat März jmd in dern 


3 des Verbandsſekretaviats war äußerſt vege. In 570 Fällen 


„Tab. Dieſe höheren Verdienſte wurden dann durch den abge- 


Staatsbürger ſo zum Ausdruck gekommen iſt, wie in dieſem Auf dem Marktplatz löſte ſich der Zug dann auf. Auf dem ſtädtiſchen Badeanſtalt der Stadt Kattowitz 10.898 Bäder 


Jahre am 3. Mai. Möge die Bevölkerung in ihren Wünſchen 
und Forderungen noch jo ſehr auseinandergehen, in der durch welche die Anſprache an die Umzugsteilnehmer wie! 
Erhaltung des polniſchen Staates einigen fih die Geiſter] dergegeben wurde. Am Nachmittag fanden im Park Kosciu⸗ 
wieder. Man kann ohne Uebertreibung ſagen, daß die An⸗szko Sportaufführungen und ein Volksfeſt ſtatt. 
teilnahme an der Feier am Freitag viel größer war, als an In Myslowitz 

der Feier am 10. November v. J. Die Häuſer waren in weit < rstag ebenfalls ein Zapfenſtreich ſtatt. Am 
größerem Maße geſchmückt und die Beteiligung an den Um⸗ e 1 vya ſich A Aenne Ne die Be⸗ 
zügen war ebenfalls viel ſtärker. Die Korfantyanhänger völterung zu einem gemeinſamen Kirchgang. Nach , dem- 


Dach des Stadttheaters waren zwei Lautſprecher angebracht, 


haben die Parole der Nichtbeteiligung 


den Feierlichkeiten nicht befolgt, denn ſie nahmen an den 
öffentlichen Veranſtaltungen rege Anteil. Und die Volks⸗ 
bund⸗Kreiſe? Sie haben ausnahmsweiſe ſich einmal zurück⸗ 
haltend gezeigt. Ihre Preſſe war auf einmal „loyal“. Sie 
haben auch die deutſchen Kreiſe nicht zurückhalten können, 
ſich an den Feierlichkeiten in irgend einer Weiſe zu beteili⸗ 


ihrer Partei an | 


ſelben wurde die neugebaute Kapelle auf der ul. Modzejow⸗ 
sta eingeweiht. Abends um 8 Uhr fand im katholiſchen 
Volkshauſe eine Feſtakademie ſtatt. Es wurden muſikaliſche 
Darbietungen und Choralvorträge und Deklamationen g 
boten. Neben dem gemeinſchaftlichen Geſange der National- 
hymne wurde eine Anſprache über die Bedeutung des 


gen. Und warum dieſe erfreuliche Umſtellung der ſonſt doch 


(genommen worden, davon 2464 Duſchen, 1440 Dampfbäder, 
3676 Wannenbäder und 3318 Schwimmbäder. 

| Obdachloſe im Monate März. Am Ende des vergangenen 
. waren 80 Obdachloſe vorhanden und zwar 70 männ⸗ 
liche und 10 weibliche Perſonen. Im Monat März meldeten 
ſich 122 neue Perſonen als Obdachloſe und zwar 106 männ⸗ 
liche und 16 weibliche Perſonen. Davon waren 26 aus der 
6 Kattowitz und 96 von auswärts. Am Ende des Mo⸗ 
| nats März waren noch 71 männliche und 18 weibliche, ins- 
gejamt 89 obdachloſe Perſonen vorhanden. 

Vom ſtädtiſchen Schlachthof. Im Monat März wurden 
auf dem ſtädtiſchen Schlachthof in Kattowitz 11.261 Stück 
Vieh aufgetrieben und geſchlachtet und zwar 432 Ochſen, 328 
Kühe, 9794 Schweine, 594 Kälber, 24 Schafe, 34 Ziegen und 
55 Pferde. Davon waren 4271 Schweine für den Export be⸗ 


ſo ſtreitbaren Mannen? War es die fehlende Zivilkourage 
infolge der erregten Stimmung? Leider wird man morgen 
wieder feſtſtellen können, daß dieſe „Loyalität“ ſchon wieder 
vorüber iſt. 

í In Kattowitz 


fanden bereits am Donnerstag nachmittag Wettläufe von 


Sokolpereinen auf dem Wege nach Königshütte zu ſtatt. Am 


Der Zug bewegte ſich vom Platz Wolnosci aus durch die 
ul. 3. Mai, Pilſudskiego, Franzuska nach der Wohnung des 
Divifionsgenevals und der Wohnung des Wojewoden. Vor 
beiden Wohnungen ſpielte die Militärkapelle einige Muſik⸗ 
jtüde. Sodann marſchierte der Zug nach dem Marktplatz, 
wo er ſich auflöſte. Das Stadttheater war wiederum elek⸗ 
triſch beleuchtet, auch das Poſtamt trat hervor. Am Mor⸗ 


„gen des 3. Mai prangte die ganze Stadt in großem Fahnen⸗ 


und Bilderſchmuck. Faſt von jedem Hauſe flatterte eine 
Fahne herab und wo dieſes nicht der Fall war, ſo waren 
Bilder des Staatspräſidenten, des Marſchalls Pilſudski oder 
der polniſche Adler angebracht. Es gab nur wenige Woh⸗ 
nungen, wo nicht die Anteilnahme an der Feier zum Aus⸗ 
druck kam. Am Morgen wurde die Bevölkerung durch einen 
Umzug der ſpielenden Militärkapelle geweckt. Am frühen 


Abend fand ein Fackelzug eines Infanterie⸗Bataillons F 


Tages gehalten, sie Es wurden gezahlt per 100 fg Lebendgewicht für Och⸗ 
Bismardhütte jen und Kühe 233 Zloty, für Schweine 287 Zloty und für 
Nationalfeiertag wurde hier in folgender Weiſe ge⸗ Kälber 220 Zloty, 

feiert: Die Bevölterung hat an dieſer Feier ſtarten An- Die Tätigteit der Feuerwehr. Im Monat März wurde 

teil genommen. Die Häuſer waren beflaggt oder auf an- die Kattowitzer Feuerwehr 14 Mal alarmiert, wobei zwei fal- 

dere Weiſe geſchmückt. Am 2. Mai abends fand ein- Fadel | jhe Alarme im Stadtteil 1 zu verzeichnen waren. Es waren 
zug durch den Ort ſtatt. Am Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr 6 Zimmerbrände, 1 Kaminbrand und 4 andere Brände, zu de⸗ 
fand vor dem Rathauſe ein öffentliches Konzert ſtatt. Anf ren Löſchung die Feuerwehr gerufen wurde. Mit Ausnahme 
dieſes anſchließend formierten fih die Vereine zu einem eines Zimmerbrandes im Stadtteil 2 waren alle anderen 

Kichgang, in die katholiſche Pfarrkirche. Nach dem Gottes- Brände im Stadtteil 1. Urſache der Brände war in einem 

dienſte marſchierte der Zug wieder vor das Rathaus, wo | Falle Exploſion, in 2 Fällen fehlerhafte Konſtruktion, in 3 

Bürgermeiſter Grzeſik eine Feſtanſprache hielt. Vorher wur- Fällen Fahrläſſigkeit, in 2 Fällen andere Urſachen, wahrend 

de ein Kranz am Grabe des unbekannten Soldaten nieder: lin 3 Fällen die Urſache nicht feſtgeſtellt werden konnte. 

e e e ee e er geg dene i 

Airayhöfe, um dortſelbſt Kränze auf den Gräbern der Ge⸗ * neuen Berichtegebäudes, 

fallenen niederzulegen. Am Abend fand im katholiſchen _. e Ei No e aE ee, 

Vereinshauſe eine Feſtakademie jtatt. Hier wurden Muſik⸗ MAARA ee e ie e 

ſtücke und Lieder vorgetragen. l den Gerichtsbehörden und dem Juſtizminiſterium find in gün- 

i Schwientoclowih. 0 7 Sinne e paiher lar ed Das . 
91 2 rte kam die Veteili am Natio- hat dem vorgelegten Projekt zugeſtimmt und ſtellt auch die 

Kr m y eye eh s Säntfer und Wohnun⸗ notwendigen Hg zur 1 erſte Rate in 

gen waren feſtlich geschmückt. Am 2. Mai abends fand ein der Höhe von 250.000 Zloty reicht für die Bauarbeiten, die 


Zapfenſtreich ſtatt, an welchem ſich eine feierliche Atademie in dieſem Jahre ausgeführt werden. i 


Vormittag formierten fih dann die Vereine, das Militär, anſchloß. Am 3. Mai fand ein Wecken und feierlicher Got- 
die Polizei ufw. zum Kirchgang. Der feierliche Gottesdienft | tesdienſt in der katholiſchen wie evangeliſchen Kirche ſtatt. 
wurde im Part Koseiuszko abgehalten. Fürſtbiſchof Dr. Li⸗] Am ſelben Tage fanden noch verſchiedene Sportaufführun⸗ 


beiterverbandes in Bielitz eine Einnahme von 196.657.77 


ſiecki zelebrierte die Meſſe. Die evangeliſche Kirche hielt eben- 
falls einen Feſtgottesdienſt ab. An dem Gottesdienſt im Park, 
Kosciuszto beteiligte fih eine große Abteilung vom Militär, 
der Polizei, der Poſt und Eiſenbahn, ferner die Vereine der 
Aufſtändiſchen, Sokols, die imtenvereine, Innungen und 
Arbeitervereine. Eine vieltauſendköpfige Menge nahm an 
dieſem Gottesdienſt teil. Ebenfalls beteiligten ſich daran die 
Spitzen der Wojewodſchafts⸗ und der Kommunalbehörden. 
Nach dem Gottesdienſt fand ein Umzug ſtatt, der ſich durch 
die ulica 3. Mai nach dem Marktplatz bewegte. An der ul. 
Wawelska hatten die Spitzen der Wojewodſchafts⸗ und Kom⸗ 
mumnalbehörden Aufſtellung genommen und ließen den Zug 


an ihnen vorübevdefilieren. An dem Umzug waren beteiligt 
das Militär und die militäriſchen Borbereitungsanftalten 


der Aufſtändiſchen, die Sokolvereine, der Verband der“ 


gen der Sportvereine ſtatt. 
In Bielitz⸗Biala⸗ 3 

Der Vorabend, an dem der Zapfenſtreich von verſchie⸗ 
denen Muſikkapellen ausgeführt wurde, war verregnet. Die 
Illuminierung fand wie alljährlich an denſelben Gebäuden 
von Behörden und Privatinſtituten ſtatt. RA 

Die am Feiertag ſelbſt um 9 Uhr vomittags ſtattgefun⸗ 
denen Gottesdienſte waren gut beſucht. Das Militär wohnte 
einer Feldmeſſe am Kaſernenhof der Artillerie bei. Darauf 
fand die Defilierung des Militärs und der halbmilitäriſchen 
Vereinigungen beim Eispavillon ſtatt. Die Defilierung 
nahm Diviſionskommandeur P rzy zÒ gie cetli ab. 

Ein großer Umzug durchzog die Straßen der Stadt und 
ſammelte ſich am 


Bialaer Umzug fand beſonders die Gruppe „Reiter in alt⸗ 


Die Stadtgemeinde hat ein großes Gelände an der ul. 
Sienkiewicza unentgeltlich abgetreten. Auf dieſem Gelände 
entſteht das Gerichtsgebäude, welches nach dem neueſten Stil 


gebaut wird und ſämtliche Abteilungen des Land- und Burg⸗ 


gerichtes aufnehmen wird. In der Nähe wird auch das Ge⸗ 
richtsgefängnis erbaut. Nach Eröffnung des neuen Gerichts- 
gebäudes, wird das alte Gerichtsgebäude der Polizei und die 
Volksſchule 11, in welchen Bauten zur Zeit einige Abteilun⸗ 


gen untergebracht find, den Schulbehörden übergeben. 


í Betrügereien. Frau Hedwig Drózdziot aus Bielschowitz 
erſtattete die Anzeige, daß eine gewiſſe Nitszka aus Kö⸗ 
nigshütte, ihr unter dem Vorwand, daß ſie heiraten werde, 
2000 Zloty abgeſchwindelt hat. 
` £ublinig. | | 

Dachſtuhlbrand. Im Haufe des Realitätenbeſitzer Franz 
Paduva in Strzebinia entſtand aus einer bisher nicht feſtge⸗ 


Bielitzer Ringplatz. Daſelbſt hielt Referendar ſtellten Urſache ein Brand. Der Dachſtuhl und die am Dad- 
mit Kapelle, die Polizei, ebenfalls mit Kapelle, der Verband Joſziewie an die Verſammelten eine Anſprache. Im boden befindlichen Gegenſtände wurden vernichtet. Die Feu- 


erwehr lokaliſierte den Brand. Der Schaden wird mit 2000 


Kriegs- und Aufſtandsbeſchädigten, die Feuerwehr, das Per- polniſchen Trachten“ Gefallen. Abends ſchloß eine feierliche Zloty beziffert. 


Cerminverlängerung für die 
Umſatzſteuer. 


Das hieſige Finanzamt gibt folgendes bekannt: Es e. 
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß das Finanz⸗ 


miniſterium mit Rundſchreiben vom 22. März 1929 den Zah⸗2 Bullen 
lungs⸗ und Anzahlungstermin für die Gewerbeſteuer (vom | Schweine (26.085 Kilogramm) und 
Umſatz) für das erſte Quartal 1929 bis zum 15. Juni ein⸗ gramm) amtstierärztlich unterſucht. 

ſchließlich verlängert hat. Zum oben bezeichneten Termin fin⸗ 105 i o 


det feine Anwendung die vierzehntägige Rekursfriſt, die im 
Art. 2, Geſ. vom 31. Juli 1924 (Oz. U. R. P, Nr, 73, Poßf, 
721) vorgeſehen ift. i 1 5 ; 

i ; Nichteinhaltung des oben bezeichneten Zahlungstermines 
a die ſofortige zwangsweiſe Einziehung der Steuer nach 
ſich. : 


Don der Tätigkeit des Tertilarbeiter- | 


verbandes in Bielitz. b 
Im Jahre 1928 hatte, wie wir der Zeitſchrift „Der Textil⸗ 
arbeiter“ entnehmen, die Ortsgruppe des polniſchen Sertilar. | 


Zloty und eine Ausgabe von 142.756.12 Zloty. Am Ende des 
Jahres 1928 wurden 7142 Mitglieder gezählt. Die Tätigkeit 


wurde interveniert. An Löhnerhöhungen erzielte die Orts⸗ 
guppe im Februar 1928 für alle Arbeiter 3 und 4 v. H., im 


wech aus Holland bezogen wurden. 


bern feſtgelegt. j 
Bismarckhütte. 


4 


Veterinärärztliche Unterſuchungen. Im Monat März 
wurden in den Gemeinden Wielkie und Nowa Hajduti. 7 Od- 


fen (Gewicht 2600 Kilogramm), 2 Färſen (500 Kilogramm), 
(050 Kilogramm), 1 Kalb (35 Kilogramm), 232 
5 10 Ziegen (350 Kilo⸗ 


Rattowit. 
Schützet die Parkanlagen. 


Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gärten erſucht die Bür⸗ 
ger der Stadt Kattowitz, im beſonderen aber die Lehrerſchaft 


dafür zu ſorgen, das die Kinder keine Beſchädigungen an den 


Bäumchen, Blumen, Sträuchern und Bänken auf öffentlichen 
Plätzen und im beſonderen am Andreasplatz vornehmen. In 
den kommenden 14 Tagen werden im Stadtgebiet etwa 
75.000 Stück verſchiedener Blumen gepflanzt werden. Die 
Anziehungskraft für das Publikum wird in dieſem Jahr der 
Roſengarten mit den neueſten Gattungen von Rofen bilden, 


Ferner teilt die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung mit, daß 


Beſtellungen für Gartenblumen bezw. Samen zur Verſchöne⸗ 


rung der Balkons und Fenſter bereits aufgegeben werden 


können. Die Verwaltung ratet jedoch, dieſe Gewächſe nicht 
vor dem 25. Mai einzupflanzen, da immer noch die Gefahr 


November 5 bis 8 v. H. Von dieſer Erhöhung wurden die beſteht, daß fie erfrieren können. 
In der Gartenkolonie auf der ul. Raciborskiej find noch 
einige Gärten zu vermieten. Die Gärten werden in dieſem 


Weber ausgeſchloſſen, da ſie ſchon im Sommer in den einzel⸗ 
nen Fabriken höhere Löhne erhielten als wie der Tarif vor- 


Jahre eine Waſſerleitung beſitzen. 


ſonal der Straßenbahn, die Eiſenbahner mit eigener Kapelle, Akademie im Theater den Nationalfeiertag. Teſchen. 
í j 7 > 70 Te í N; J Dachſtuhlbrand. Am Dachboden des Hauſes Franz 
f a 5 š ; Sí i Szajter in Ochaback brach ein Feuer aus. Der Dachſtuhl und 
Y ; j FAR 1 A , 23. N 1928 [die am Dachboden befindlichen Gegenſtände wurden vernich⸗ 
Bielitz. 9 2 iſcchloſſenen Sammelvertrag vom 23. November den We. der S haben beträgt 6800 goth. Die Feuerueht totalis 


ſierte den Brand. 

Einbruchs diebſtahl. In den Keller des Kaufmannes Adolf 
Macner in Goleſzowie brachen Diebe ein, die Lebensmittel 
und einige Flaſchen Bier im Werte von 156 Zloty ſtahlen. 
no, 3 0 ind unbekannt. Die Nachforſchungen wurden ein- 
geleitet. 


Pleß. 
Unglücksfall. Am Mittwoch, um 1 Uhr nachmittags, fuhr. 


die Straßenwalze in das Fuhrwerk des Kaufmannes Franz 
Farbowſti in Pleß hinein. Bei Anſicht der Walze wurde das 


Pferd ſcheu und kam mit einem Bein unter die Walze. Das 


Bein wurde gebrochen. Das Pferd mußte getötet werden. Die 
Unterſuchung über die Schuldfrage iſt eingeleitet. „ 
Rybnik 10 
Fiagierter Raubüberfall. Der ſeinerzeit auf einen ge- 
wiſſen Joſef Front gemeldete Raubüberfall erwies ſich nach 
der polizeilichen Nachforſchung als fingiert. Er hat die fal⸗ 


ſchen Angaben deshalb gemacht, um eine Beſcheinigung zum 


Betteln zu erlangen. ; 


Plötzlicher Tod. Vor einigen Tagen fiel ein Mann auf 


der ul. Pilſudſtiego in Rybnik in den Graben. Die Vorüber⸗ 
gehenden glaubten es mit einem Betrunkenen zu tun zu ha⸗ 
ben. Ein Arbeiter bemerkte jedoch, daß der Mann bereits im 
Sterben lag. Die Polizei ſtellte feſt, daß es ſich um den 
60 jährigen Heizer des 
ta handelte. 


Bau einer neuen Chauſſee. Im laufenden Jahr wich der X 1 


Bau der neuen Chauſſee Chwalowie—Sumin durchgeführt. 


Um die ſe Arebiten auszuführen, mußten einige ſchöne Bäus 


} Lu 


Knappſchaftslazarettes Franz Dyr⸗ 


Nr. 120 „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5. 
me gefällt werden. In dieſen Tagen wurde eine Riefeneihe! 7 att $ 2 3 1 
vor der Schule in Chwalowie gefällt. Auf Grund von hiſto⸗ Die Tätigkeit der Hausbeſitzer⸗Organiſation. 


riſchen Akten in Ratibor wurde die Eiche vor 785 Jahren ge- Generalverſammlung des fattowitzer haus- und Grundbeſitzer⸗ vereins. 
pflanzt. Die Anſiedlung Chwalowie wurde im Jahre 1214 ge⸗ ; À NAg TR Re Ee ý $ 72 

gründet. Zu dieſer Zeit ſtand bereits die Eiche auf diefer Am Mittwoch abends fand im „Chriſtlichen Hoſpiz in den. Es ſind auch Fälle aufgetreten, wo der Einſpruch Erhe⸗ 
Stelle. Der Durchmeſſer der Eiche beträgt über eineinhalb Kattowitz die Generalverſammlung des Kattowitzer Haus- bende fein Grundſtück bedeutend höher eingeſchätzt habe als 
Meter. und Grundbeſitzervereins ſtatt. Die beiden Vorſitzenden, La⸗ die Steuerbehörde. Solche Einſprüche mußten ſelbſtredend ab- 
* Brände. Infolge unvorſichtigen Umgehens mit offenem bus und Hartmann, hielten die Referate über die Tätigkeit gewieſen werden. Die Schätzung gilt für zwei Jahre, ſodaß 
T A Licht entſtand in der Scheune des Landwirtes Robert Wowra des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr. Wir entnehmen jim laufenden Jahre keine Erhöhung des Wertes vorgenom⸗ 

t in Wilchwie ein Brand. Dadurch wurde die Scheune mit den den Ausführungen folgendes: Im vergangenem Jahre hat men werden kann. Az 

bwin befindlichen Vorräten und landwirtſchaftlichen Majhi- die Vereinsleitung zu den ſtattgefundenen Wahlen zum War⸗ In der Frage der Zwangsreparaturen haben die erfolg⸗ 
G) nen vernichtet. Der Schaden beträgt 6000 Zloty. Die Feuer- ſchauer Sejm keine Richtlinien herausgegeben, da die One Proteſte ebenfalls einen Erfolg gezeigt. Beſonders bei 
wehr lokaliſierte den Brand. — Im Kiosk Alois Wojat in keit des Warſchauer Sejms weniger Intereſſe für die Hausbe- armen Hausbeſitzern ſei ein Entgegenkommen gezeigt worden. 
Emmagrube entſtand ein Brand, welcher einen Teil der darin | ber der Wojewodſchaft Schleſien hat. Die wichtigſten Fra- Der bodenbeſtändige Hausbeſitz muß jedoch auch darauf ad- 
befindlichen Lebensmittel und Tabakwaren im Werte von gen für den Hausbeſitzer werden durch den Schleſiſchen . daß nicht Hausbeſitzer, welche außerhalb wohnen, nicht 
200 Zloty vernichtete. gelöſt. Von Wichtigkeit fei aber, daß bei den vorjährigen Wah⸗ ihre Häuſer in Kattowitz verfallen laffen. In dieſem Falle 
len zum Warſchauer Sejm nur ein Hausbeſitzer gewählt wor- [wären die Anordnungen der Zwangsreparaturen berechtigt. 


29 


N K 8 den fei. Die Hausbeſitzer in Groß-Polen hätten dieſer Wahl Nachdem in Siemianowice Anordnungen erfolgt feien, die 
Schwientochlowitz. j ‚nicht das nötige Intereſſe gezeigt. Der einzige Vertreter müß- Häuſerfaſſaden einer Reparatur zu unterziehen, feien jetzt 
Schwerer Unfall während der ite eine Stimme in der Wüſte bleiben. Bei den Wahlen gehen auch ſolche Anordnungen in großer Zahl in Kattowitz zu er- 
Seuerwehrübung. die Mieter ſkruppellos vor, Es werde immer wieder das warten. Gegen Härten wird auch hier der Zentralverband 


Mätzchen von den abgezahlten Hypotheken aufgewärmt, das einſchreiten und Proteſt erheben. Aber auch hier gelte es, was 
noch immer Glauben findet. Durch die Beſchränkung der vordem gejagt worden ift, daß man die Häuſer auch in dieſer 
Mietseinnahmen feien dieſe Hypotheken ſchon mehrmals zu- Weiſe nicht verfallen läßt. 
rückgezahlt worden. Die wichtigſte Frage im vergangenem Die Proteſte gegen die Müllabfuhr in Müllkäſten hätten 
Jahre war die Frage der Veränderung des Mieterfchußge: demgegenüber nichts gefruchtet. Es fei mit dieſer Einrichtung 
. ; i 455 306, ze, ſetzes. Als dasſelbe geſchaffen wurde, wurde immer erklärt, auch im Südteil der Stadt bald zu rechnen. Sie wären ſchon 
5 ii = noh 12 85 8 Be ar . 55 daß die Beſchränkung der Rechte des Hausbeſitzes auf etwa ſerfolgt, wenn nicht das eine Auto in Reparatur gegeben wor- 
150 2 11 a Saha ee x in das fhappfchafts⸗ 10 Jahre feſtgelegt fei. Dieſe 10 Jahre feien jetzt um und es den fei. Ein Erfolg fei bereits erzielt worden, das die Ge- 
5 25-jähri 3 84 biläum Er Sreiwilli en Feuerwehr. Die jei deshalb Zeit, daß das M. Sch. G. aufgehoben werde. Die bühr für die Abfuhr eines Eimers Müll von 5.60 Zloty auf 
Freiwillige Se uerwehr in Schwiento home begeht am 98 Ju⸗ Hausbeſitzer hätten einen Fehler gemacht, als fie ſich f. Zt.] 4.50 Zloty herabgeſetzt worden ijt. Der Zentralverband wird 
A A Age rige Beſtandfeſt. Wie wir erſahr RE nondi t für eine eigene Geſetzgebung in Schleſien in Frage der Woh⸗ laber weiter in dieſer Frage arbeiten, bis der in Königshütte 
der W und der Feuerwehrvorſtand bis zu dem Ju⸗ nungsbewirtſchaftung erklärt hätten. Damals hätte man ge⸗ gezahlte Preis von 3.50 Zloty pro Eimer erreicht fein wird. 
biläum eine Motorſpritze anzuſchafſen, die an dem Subiläumg: glaubt, daß in dem weiter fortgeſchrittenen ſchleſiſchen Teile |Es wurde hierbei darauf aufmerkſam gemacht, daß die Ge- 
tage eingeweiht werden Wird Der Feuerwehrv orſt and hat be. bald eine Verbeſſerung für die Hausbeſitzer eintreten werde. bühr für die gleiche Abfuhr in der weſtdeutſchen Induſtrie⸗ 
en sen Sonde en gen zu dieſem Feſt angefangen Heute fei aber das übrige Polen beffer daran. Dort würde die ſtadt Effen niedriger fei als in Kattowitz. 
Die Umlie gend en Feuerwehren RETI bereits heute erſu cht volle Friedensmiete gezahlt, der Wirtſchaftsfond beſteht nicht, Ebenfalls habe die Forderung des Zentralverbandes auf 
ae Tag r ona ic ef zu veferiiären boi Exmittierung braucht der Hausbeſitzer nicht, wie in Schle- [Verlängerung des Moratoriums in der Zurückzahlung der 
„ Ane es e e der Kreisstraße ſien, eine Notwohnung ſtellen, ferner beſteht auch keine Be- aufgewerteten Hypothoken nichts gefruchtet. Es wurde 
Bism arckhütte Kattowitz ift die ul, Rratowjta in Bismayd ſtimmung, wonach bei Arbeitsloſigkeit der Mieter keine Mie- Fempfohlen, diefe Hypotheken zurückzuzahlen, wo dieſes nur 
hüte Bis zum 25 Mai d 3 e Die Umfahrt erfolgt te zahlen braucht, es beſtehen dort auch keine Wohnungsäm⸗ | möglich fei, weil man nicht wiffe, was noch kommen könne. 
von Kattowitz in Pe Richtung Schwientochlowitz für Autos ter wie in Schleſien. Im vergangenen Jahre hat der Hausbe-Die Kreis- und Stadtſparkaſſen wollen die Hypotheken auf 
über Zalenze Königshütte für Fuhrwerke lber Kleofas⸗ ſitzerverband alle Gelegenheit wahrgenommen, um eine Ver- Wunſch des Schuldners ſtehen laffen, doch wird der Zinsfuß 
grube Zalenze —Bismarckhütt ul. Johanny, in der Richtung beſſerung für die Hausbeſitzer zu erzielen: es haben Vorſtel⸗ erhöht und zwar auf 9 v. H. 
Kattawiz über Bismarckhütte--Königshütte. lungen beim Magiſtrat, bei der Wojewodſchaft und in War⸗ Im vergangenen Jahre haben 5 ordentliche Mitglieder- 
' Verlehrsunfall. In Lipine wurde auf der ul. Krol⸗ ſchau ſtattgefunden. Es fei alles auf dem beſten Wege gewe- verſammlungen, 5 Vorſtandsſitzungen und 5 Delegiertenver⸗ 
Sucta durch ein Perſonenauto ein gewiſſer An ; und ſen, eine Veränderung des M. Sch. G. herbeizuführen, als ſammlungen ſtattgefunden. Am Beginn des Jahres 1928 
Dzierzanowſti aus Lipine überfahren. Die erſtere erlitt er⸗ in dieſem Moment der Schleſiſche Sejm aufgelöſt wurde. Es wurden 691 Mitglieder gezählt, 13 neue Mitglieder traten 
hebliche Verletzungen am Kopfe, der letztere kam mit einer ſollten die Geſchäftslotale aus dem M. Sch. G. herausgenom- [dem Verein bei, während 32 ausſchieden, ſodaß am Ende des 
leichteren Verwundung Ka á men werden, es ſollten ferner Beſtimmungen für die Bezah⸗Berichtsjahres 670 Mitglieder gezählt wurden. Es wurde 
Ablaßfeſt. Am 12. d. M findet in Sagiewnit das Ablaß⸗ lung der Mieten durch die Arbeitsloſen herbeigeführt werden, zu emſiger Propaganda für den Verein aufgefordert, weil 
fejt fatt Die ihn 9 pis für die Aufſtellung 9 das Halten von Untermietern ſollte bedingungslos von der. man die Zahl der Hausbeſitzer in Kattowitz auf rund 4000 
y Marktbnden ſowie Karuſſels TR nicht 2 55 alljährlich am Genehmigung des Hausbeſitzer abhängig gemacht werden, ſchätzen könne. 
Ablaßtage die in Heſigen | Fe Tolle, war eine Veränderung der Beſtimmungen über den Es wurde dann auch die Zeitungsfrage beſprochen und 
Ge eindeamt n während den Dienſtſtunden ere] Wirtſchaftsfond geplant. Nichts fei brennender geweſen, als auf den Wert eines eigenen Organs hingewieſen. Dabei 
folgen eddie Regelung der Zahlung der Mieten arbeitsloſer Mieter. wurde auch auf den Artitel des Abg. Pieſch in der „Katto⸗ 
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ud a im Kreiſe gee EAA TR Im. Monat Durch die Auflöſung des Schleſiſchen Sejms ift alles wieder | witzer Zeitung“ hingewieſen, wo vollſtändig falſche Behaup⸗ 


Tier 
b 118 im Kreiſe Schwientochlowitz in vier Fällen zu nichte gemacht worden. Nach der Neuwahl des ſchleſiſchen tungen aufgeſtellt worden ſeien. Nur ein eigenes Verbands⸗ 
Tierſeuchen auf und zwar handelte es ſich in 2 Fällen um Sejms werde man wieder von vorn anfangen müſſen. Wie organ könne ſolchen falſchen Darſtellungen entgegentreten. 
Maul- und Klauenſeuche, die in je einem Falle in den Ge- der neu zu wählende Gejm zuſammengeſetzt fejn werde, kön.“ Es wurde dann noch auf Verſicherungen gegen Leitungs- 
meinden Godula und Orzegow aufgetreten war, in einem ne man nicht wiſſen. Schließlich fei einmal die Frage zu über: ſchäden und gegen Haftpflicht hingewieſen, ſowie auch auf 
Falle um Schweinerotlauf in der Gemeinde Piekary Wielkie | legen, ob nicht eine Klage gegen ‚die Beſtimmungen des Mie- den Wert des Büros, wo jede Auskunft erteilt und auch 
ſowie in einem Falle um Tollwut, welcher Fall in der Ge- kerſchutzgeſetzes erhoben werden könne. Schriftſtücke koſtenlos gemacht werden. $ Klagen koſtenlos 
meinde Ruda aufgetreten war. . Weiter find im Laufe des vergang. Jahres Proteſte gegen durchzuführen, fei aber nicht möglich, jedoch jei erreicht wor⸗ 
i die hohen Steuerabgaben, befonders gegen die Gebäudeſteuer, den, daß zwei Rechtsanwälte dieſe Klagen gegen eine ermä⸗ 


Am Mittwoch, um 7 Uhr abends, ereignete ſich in La⸗ 
giewnik während einer Feuerwehrübung ein ſchwerer Unfall. 
Der 26-jährige Wehrmann Paul Kaſprzok kletterte auf einem 
Seil. Er befand ſich in zwölf Meter Höhe als das Seil riß und 
Kaſprzok mit gebrochener Hand und ſchweren inneren Verlet⸗ 


6 N —— 7 eingelegt worden. Im letzten Jahre ijt der Wert der Gebäu- ßigte Gebühr durchführen. 
Tarnowitz 4 y 1 55 de zwecks Heranziehung zur Gebäudeſteuer ſehr erheblich er- Hierauf wurde der Kaſſenbericht verleſen, welcher eine 
r ag höht worden. Gegen diefe Erhöhung haben Maſſenrekurſe ein | Einnahme von 11.337.68 Zloty. und eine Ausgabe von 


Schadenfeuer. In Czarnej Hucie vernichtete ein Brand | geſetzt. Man kann fagen, daß der Magiſtrat der Stadt Katto- 7350.— Zloty vorſieht, ſodaß am Ende des Jahres ein Saldo 
den Schuppen des Landwirtes Piec mit landwirtſchaftlichen] witz ein Entgegenkommen gezeigt habe, als er die erhöhten von 3487.68 Zloty vorhanden war. Dem Vorſtande wurde 
Heräten. Der Tarnowitzer Feuerwehr gelang es, den Brand | Beträge bis zur Entſcheidung ſtundete, denn nach dem Geſetz Entlastung erteilt, Ebenſo wurde dem Syndikus des Verban⸗ 
Au lokaliſieren und die daneben befindlichen Wohngebäude zu hebt ein Einſpruch dien Zahlung der veranlagten Steuer nicht des, Dr. Bohuniuk der Dank. der Verſammlung ausge 
ſchützen. Der Schaden beträgt 2000 Zloty. auf. Von den Rekurſen jet ein großer Teil berückſichtigt wor: ſprochen. ! ) ; 
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. N Kari. ; zu folgen vermochte. Und eines Morgens lag die blonde Und von dieſer ſüßen Hoffnung heiß durchflutet, ſtand 
8 N e i Katze tot zu Katzis Füßen im Bett, ſchon kalt und ſtarr. Laut- Katzi auf... Das Fräulein atmete tief und lief feft. Durch 
Novelle von Kurt Münzer. los, wie ihr ganzes Leben geweſen, war fie in der Nacht ge- das Fenſter leuchtete ſanft die weiße Januarnacht. Es war fo 


i KOSA ai ſtorben, hatte keinen bemüht oder geſtört und ſchien nun über laue gute Luft im Zimmer. ö g 
Als nach drei Söhnen das erſehnte Töchterchen geboren ihren ſchadhaften Zähnen ſanft zu lächeln. Das blaſſe Züngel Nast ſchlüpfte in ihre Pantoffel, aber in der Seligkeit 
wurde, erhielt es zwar nach den beiden Großmüttern die chen hing hinaus, und fie bot den rührendſten Anblick. [der Ausſicht: Mauſi zu holen, zu beleben, vergaß fie alles 
folgen Namen „Hermine, Adelgunde“, aber gerufen wurde Schweigen wir von Katzis Schmerz und Tränen. Auch andere. In ihrem langen Hemdchen ſchlich fie die Treppe hin⸗ 
es vom Anfang an nur „Katzi“. Und das kam daher, daß im der jüngſte Bruder zerdrückte eine Zähre. Die beiden älteren (ab, ſchloß die Tür zum Garten auf und lief ſchon zwiſchen 
Haufe eine ſchöne lichtgelbe Katze lebte, deren leuchtend fei- bewieſen fih als harte, beherrſchte Männer. Aber Mama fo- den eingeſchneiten Rabatten zur Mauer hinab, wo Mauſis 
digges Fell ſich in nichts von des kleinen Mädchens glänzendem wohl wie das Fräulein, die Köchin, das Stubenmädchen ſchäm- Hügelchen ſchwarz fih aus der Schneedecke wölbte. Sie ſpürte 
Blondhaar unterſchied. Wenn beide auf dem Sofa lagen, floß ten fh nicht, mit Ragi über der kleinen Toten zu weinen. den bitteren Froſt nicht, ihr liebendes Herz wärmte fie. Und 
das zarte Hold wie eins ineinander über, und zudem hatte Die Brüder hoben ſofort ein großes Pläneſchmieden an: ſie kniete hin und begann den ſchon gefrorenen Hügel abzu⸗ 
das Menſchenkind auch die lautloſe Anmut und federnde es ſollte eine große Veſtattungsfeierlichteit geben, Beijegung | tragen. Gut, daß die Jungen eine Schippe vergeſſen hatten. 
Leichtigkeit der Katze die — neckiſch und komiſch — Mauſt von Maufi im Garten, mit Grammophonmuſik, mit einer Hart wie Eis war die Erde geworden, es war jo ſchwer in fie 
hieß. 0 00 4 Rede; Einladung an die Freunde; hinterher Trauerſchokolade zu ſtechen und fie abzuheben. O, wie müde wurde man 
Mauſi hatte nie eine Maus gefangen, denn immer war mit Schlagjahne. f 5 AN Was ſchwang da hallend durch die Luft? Eine Glocke. Die 
jie überſatt, und dann traute fid überhaupt kein Mäuschen Aber Mama ſchnitt alle Beratungen ab. Mit Toten ſpie-⸗ [Uhr. Katzi konnte ſchon zählen, aber es ſchlug nur einmal. 
in das ſchöne helle luftige Haus des Fabrikdirektors, in dem le man nicht, jagte fie, Mauſi habe nach zwölf Jahren Treue Plötzlich bekam fie Angſt. „Mauſi!“ rief ſie und rüttelte an 
die blonde Katze ſelbſtherrlich und großartig regierte. Ihr zu- und Liebe wahre Andacht und Trauer verdient. Und fie ver- dem harten Hügelchen. „O Mauſi! Komm! Komm doch, ſüße 
liebe gab es kein anderes Tier in Haus, Hof und Garten. ſammelte die Kinder um fih, in Ruhe mußten die Jungen im] Mauſi! Warte, warte, du frierſt fo: Ich hol' dich ja. O 
Es entſtand nun eine große Liebe zwiſchen Katzi und winterlichen Garten ein Grab ausheben, und Katzi bettete Mauſi“x. n , i 
Mauji Und Maufi, ſonſt allen Zärtlichteiten abhold, ein zu- ihren Liebling, in ein Tuch gehüllt, ſchluchzend hinein. Sie Und ſie weinte in Furcht und Mitleid, in Sehnſucht und 
rückhaltendes, kühles, gelaſſenes Geſchöpf, war der kleinen hatte viele warme Tücher erbeten, damit Maufi in der verei⸗] Erbarmen ... Da nahm der tödliche Froft der Nacht das ge- 
Aatzi liebevoll ergeben, lief ihr in Hündchenweiſe nach, ſchlief ſten Erde nicht friere. Aber Mama hatte ihr nur ein weißes |ängjtigte Kind in feine Arme. ; ` 
ihr zu Füßen in dem weißen Gitterbett und betrachtete ſie Leinen zugebilligt. Und nun weinte Kai nicht nur über des Gegen Morgen erwachte das Fräulein im Kinderzimmer 
oft mit unverſtändlich eindringlichem und myſtiſch glühen. Lieblings Fortgang, ſondern daß das kleine ſeidene Körper. Im Schlaf hatte fie etwas erſchreckt. Die Dämmerung er: 
dem Blick. ; i 1 | lein kun auch noch bitterlich frieren mußte. .. bhellte ſchon den Raum, und fie fah: Katzis Bett war leer 
0 Als Katzi ins ſechſte Jahr ging und von der Schule ſchon Sie ſchlief nicht in der Nacht. Sie dachte ohne Unterlaß Man hörte ſie im Garten ſchreien. Alle hörten ſie und 
die Rede war und die Brüder anfingen, bei ihren Spielen an Mauſi, die es unter dem Erdhügelchen ſo kalt und einſam ſtürzten hinunter. Neben dem Grab des Kätzchens lag das 
mit ihr zu rechnen, hatte Maufi das zwölfte Lebensjahr vol | haben mußte. Und es pochte und rief in ihr das Verlangen, kleine Mädchen. Auf feinen jchneeweißen Wangen waren Trä⸗ 
lendet, Sie war ſchwer und fett geworden, war oft jhon zu die kleine Tote e in ihr Bettchen zu legen, es nen zu Diamanten erſtarrt. Es lächelte, es war ja feinem. 
; müde, ſich zu putzen, fie konnte viele Stunden unterm Tifh ihr warm zu machen. Wie, wenn fie wieder auflebte, in der Kätzchen begegnet, drüben, wo die Seelen ſich wiederfinden. 
ſttzen geheimnisvoll in eine Ferne blicken, in die niemand ihr Wärme ihrer Arme und Kiffen wieder zu fih käme? u a i : 
f EEEN ) r ; i j A 
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Moderne Wafferleitungsanlagen. 


Holzrohre. | 


Als rnſter Typ von langen Waſſerleitungsrohren, theoretiſche Behandlung der Holzrohre ijt eine ſehr intereſ⸗ iſt unmöglich. Die Rohre können ohne weiteres bis 5 m 
e 00 s e“, (eine er c ee ſante; bei einem normalen Eiſen⸗ oder Betonrohr, das ci- tief in Erde verlegt werden und ſind dem Erddruck bis zur 
welche dauerhafter, unſchädlicher find und vor allem nur ca. nem Innendruck ausgeſetzt iſt, trete n tan gen ti a le genannten Tiefe vollkommen gewachſen. Da die Rohre aſphal⸗ 
die Hälfte koſten, als die bis jetzt gebräuchlichen ſchweren Zuſpannungen im Rohrquerſ ch nitt auf, de tiert ſind, übt das Grundwaſſer keinen Einfluß auf die 
eiſernen Rohre. Dieſen Vorteil haben fih bereits die Ge- eine tangentiale Dehnung des Rohres bewirken. Würden Rohre aus. N RR 
meinden des Aybniter Bezirkes zu Nutzen gemacht dieſe Vorgänge ohne weiteres auch beim Holzrohr, das aus Zum Schluſſe möchten wir noch auf den 3 Preis- 
u, baen ihre neue ca. 15 fm lange Waſſerleitung in Holz- einzelnen Rohrdauben bejteht, zur Auswirkung gelangen, vorteil hinweiſen, und auf die billige Montage. Alle dieſe 
rohren. Wir finden einen diesbezüglichen intereſſanten Ar⸗ ſo würden ſich die Rohrelemente durch den Innendruck von: Momente bedingen es, daß die Holzrohrleitungen ſich immer 
titel in der „Zeitſchrift des Oberſchleſiſcher Berg⸗ und Hit- einander entfernen und dadurch das Rohr z undicht ma= mehr Eingang bei großen Waſſerbauten verſchaffen und im⸗ 
tenmänniſchen Vereines“, Heft 4, Jahrgang 1929 und geben chen. Es müſſen aljo geeignete Vorkehrungen getroffen wer: | mer mehr die ſchweren Eiſenleitungen verdrängen. In 
dieſen mit Erlaubnis des Verfaſſers vollinhaltlich wieder: den, die eine tangentiale Dehnung der Rohrelemente ver- Deutſchland beſitzen über dreißig Städte Holzrohrwaſſerlei⸗ 

Die Herſtellung und Verwendung von Holzrohren ift hindern. Die aber kann nur dadurch geschehen, daß man j tungen. In Polniſch⸗Oberſchleſien iſt 27 8 bei der 
durchaus nicht neueren Datums, ſchon in früheren Jahr- im Holzquerſchnitt keine tangentialen Zuſpenaungen mehr] Ferdinandgrube, Kattowitz, bereits im 8 zweite, 
hunderten bediente man fih ihrer zu den verſchiedenſten auftreten läßt, ſondern als reſultierende nor Drud'pan-4 15 km lange Leitung ift derzeit im Bau im Auftrage der 
Zwecken, was zahlreiche Funde immer wieder beweiſen. So nungen, die auch bei einem Innendrud borherrſchend jein | Skarboferm Sp. Ake. Krol. Huta, als Trinkwaſſerleitung 
Wurde i m Sohre 1891 in den Trümmern eines alt-römi- müſſen. Der Innendruck wird hierber noch unterjti.kt n für die Rybniker Ortſchaften. 


ſchen Kaſtells in der Goldgrube „Jad“ in Siebenbürgen ein die Quellung des Holzes, die REN? das Rohr eien . 
hölzernes Pumpenrohr gefunden, das nach feiner Beſchaf. der zu ſprengen Ra DEI rra le, REED anne da di O 
ſeuheit und Bearbeitung auf annähernd 2000 Jahre gen Becher Dur dee el ERBE g 0 „ Br + 
geſchätzt wurde. Diejes Pumpenrohr zeigte innen einen ſchlei- nen Armierung hervorge . : ) die äußere, pirt 
migen Ueberzug, während es außen von einer etwa zoll- ne Armierung muß mit ziemlich großer Kraft, die ſich vech⸗ Sonntag, den 5. April. 


dicken, eiſenoxydhaltigen Schlammſchicht überkruſtet war. neriſch genau. e faßt e . Warſchau. Welle 1415.1: 15.15 Symphoniſches Konzert 
Das Holz jekt war völlig friſch und gefun.: Nehinftrumente Fontroffiert 1th, un das Nahe, gewigelt der Warſchauer Philharmonie. 18.20 Literariſcher Funk. 20.30 
Durch dieſen Fund wurde die Beobachtung erhärtet, daß mit * 1 Sie preßt dadurch * . ee Be Populäres Konzert. 21.00 Literariſcher Funk. 23.00 Tanz- 
Waſſer geſättigtes und vor Luftzutritt möglichſt geſchütztes der, daß der Innendruck. 8 1 5 eh ned nch wehr muſtk. 
Holz eine nahezu unbegrenzte Lebenssdauerſ voneinander entfernen e . e Kattowitz. Welle 416.1: 15.15 Konzert aus Warſchau. 
hat. Ben 5 ee e des ae 18.20 Literariſcher Funk aus Krafan, 20.00 Unterhaltungs: 
Derartige Rohre wurden in ae. a iian aaa wehrung von Zylindern, über de ein äußerer Rin g warm He 20.30 Konzertübertragung aus Poſen. 21.00 
3 0 vollen Stamm durch Ausfräſung hergeſtellt. Neuerdings aufgezo en wird, und die durch deo erzeugten Dan |® IE» REAS = SR 
| wird dieje Herſtellungsart für Rohre mit kleinem Durch⸗ e Oi Zugſpannungen fi Auffitiber: meer’ Heat z n Welle 314.1: a06 Konzert 157 a 
meſſer wieder angewendet. Für größere Rohre, und zwar drückt Philharmonie. 18.20 Populäres Programm. a Konzert 
für den Durchmeſſer von 100—500 mm, hat fih in Ame- 5 DAR aus Se . 8 e S be diapa ln 
vita, Schweden, Schweiz, Deutſchland, Oeſterreich, und dem 0 a W a 3. N 92 7 5 — 5 = ärchen. 
Baltan, ſowie anderen Ländern eine neue Bauart für Holz⸗ K R Yy 35 g € A BE \ 5 8 Be omme len ich | he 1255 
rohre eingeführt, welche nunmehr bereits ſeit Jahrzehnten itäterat D. II Krb 12 Parodie „Neugebauers aus kendorff in Berlin“. 
mit Erfolg angewendet wird. Die Herſtellung iſt folgende: Sanitätsrat Herman be 
Einzelne, auf das ſorgfältigſte bearbeitete Lamellen werden. 

ähnlich wie bei einem Faſſe zu Holzrohren zuſammengeſetzt 


16.30 Unterhaltungsmuſik. 18.00 Der Kampf um die Zenfur. 

19.30 „Hans Pfitzner“. 20.00 Volkstümliches Orcheſterkonzert. 

2 \ 21.30 Luſtiger Singſang. | 

361 „Pension „MARJA’ Breslau. Welle 321.2: 16.30 Wie foll man eine Zei 
e leſen? 16.55 Tanzmuſik. 18.00 Der Kampf um die Zenſur. 


a ae ; à i In Katowice-Ligota wurde vor einiger Zeit die erſte 18.45 Liederſtunde Hans Pfitzner. 19.15 „Der Feuerwehr. 
und Feder verſehen. Bei Füllung mit Waſſer quillt das polniſche Holzrohrfabrit eröffnet und zwar von der Dr. Ing. W Be 950 0 AR Ak Blid in die re 85 


Holz ſtart auf und preßt fih in den Fugen jo dicht zuſam.] Münter Spolla Budowl. z o. p. Die Fabrit wurde mit den Polkstümli 22.30 Ta 

men, daß auch bei hohen Drücken völlige Waſſerdichtigteit neueſten und modernſten Spezialmaſchinen ausgeſtattet und 55 e 9.00 4 Grundſt einlegung 
n erreicht wird. Da das Holz unempfindlich iſt gegen Kohlen. hat bereits eine Reihe von größeren Leitungen zur vollen zum Haufe M. R Stefanits 10.00 Kirchenmuſtk. 11.00 Ma- 
s jüure, Humus, Moorſäure, Eiſenoxyde, Sand uſw. erweiſt 5 der Beſteller herausgebracht. Die Fabrik iſt die Bart 3 Aa 


ordiniert wie bisher ab 8. Mai 


und mit Eiſenvingen umſpannt. Dieje Lamellen find außen 
und innen genau nach der Kreisform gehobelt und mit Nut 


es ſich den Eiſenleitungen gegenüber in vielen Fällen durch- erſte und einzige dieſer Art in Polen. En ee a der . 
aus überlegen. Das Anfreſſen der Wände, die Anhäufung Zuſammenfaſſend wäre demnach über die Holzrohre fol- See e Der europätſchen Botal. 16.45 Nachmittagston⸗ 
von Roſt und der Niederſchlag von Eiſenoxyden findet in gendes zu ſagen: „Sie weiſen die größte Mannigfaltigkeit in zert. Blasmuſit. 18.00 Heuiſche Roeien ten, 5 8 $ 
Holzrohren überhaupt nicht ſtatt. Wie bekannt, tommen in ſahrer Verwendungsmöglichteit auf, beſonders auch da, wo ſche Sendung Or atbeina Ehm) Prag: Dichterliebe⸗ = 
gußerjernen Leitungen dieſe Korroſionen ſchon nach kurzer eiſerne Rohre ſich als unzweckmaßig erwieſen haben, ſo Heinrich Heine Zyklus in 16 Geſän gen W ö re 
Zeit vor, was natürlich die Leiſtung der Rohre ganz erheb⸗ bei Waſſerleitungen, Warmwaſſerleitungen, als Spülverſatz⸗ Schumann. 19.00 Unterhaltungsmufit. 20,00 Unterhaltung. 
lich herabſetzt. Demgegenüber nimmt die Leiſtung der höl⸗ rohre, zur Leitung von Chemikalien ujw. Die Lebensdauer ſtündchen. 21.15 Jiri Benda: e Af gn e 
zernen Rohre im Laufe der Jahre nicht ab, ſondern ver- der Holzrohre ift mindeſtens die gleiche wie die eiſerner ar Orcheſterbegleitung. 22.20 Ulebertragun wen 885 Cafe 
größer ſich ftündig, weil ſich im Innern der Holzrohre eine Rohre. Die Reibung zwiſchen Waller u. Rohrwandung Darf, e e Bin = OO Rn 7 75 e Rochmittonsfane 
dünne Schleimſchicht bildet, die den Reibungswiderſtand er⸗ hier den kleinſten Wert, die Rohre ſind froſtſicher, wider⸗ zert. 17 45 Unter Aldatroſſen e e Era re. 
heblich herabſetzt. Die Holzrohre find abſolut froſtſicher, es] ſtandsfähig gegen Luft- und Waſſerſtöße, ſchmiegen fih dem 18.30 Mutter und Kind. (Anläßlich des Mutterta 80 ) 757 — 
ijt daher nicht nötig, fie in der Erde zu verlegen, ſondern] Gelände wegen ihrer Elaſtizität bequem an und verhalten Ludwi van Veethoven: Klavie ſonate D. Dur o 1900 Nr 3 
es genügt vollkommen eine übertägige Montage. Dadurch id) beſonders im Abbaugebiete bei Bodenſenkungen ſehr 20.05 „lt Mr. Br 97 it eben S chwank für W 
wird auch an Montagekoſten ganz erheblich geſpart. Natür- | günſtig. Ganz, beſonders aber erweiſt fidh ihr geringes Ge. Funk. Abendkon en 15 
lich darf bei ſtärterem Froſt das Waſſer im der e wicht von Vorteil für ihren Einbau, da ſie dadurch viel Junk. W 0 
ſtill ſtehen, ſondern muß wenigſtens eine geringe Geſchwin.] yandlicher zu montieren jind als eiſerne Rohre. Und ſchließ⸗⸗ $ X \ 
digteit beſizen. So ijt z. B. eine Holzleitung für die Ferf iq Si zu all dieſen betriebstechniſchen Vorteilen der ee ee e eee Di 
dinandgrube der Kattowitzer Aktienge- roße wirtſchaftliche Faktor: Die Anſchaffungskoſten ſind bpechen a Durchfall wirkt ſchon THA Glas nafüirkiches 
ſellſchaft für Bergbau und Eiſenhüttenbetrieb in Kat ei weitem niedriger als bei ſämtlichen anderen Rohren, Fran Joſef“⸗Bitterwaſſer ſicher, ſchnell und a eh 
towitz von ca, 1300 m Länge und 320 mm I. W. bei den | das hauptſächlich darin feinen Grund hat, daß ſämtliches Stami > Se enärzte bezeugen, daß fi N a e. ‚on 
letzthin herrſchenden Froſt, der mitunter bis auf —40 Gral Aohmaterial, Holz und Stahldraht, jowie Aſphalt in reich ⸗ Franz Joſef — fer P fur 50 gA e | e Far e 
Celſius geſtiegen war, nicht eingefroren, obwohl die Leitung ichſten Mengen und beſter Qualität im Inlande ſelbſt bezo⸗ den Verdouungsweg als e. Ale Wohltat 1 — 
vollſtändig übertägig verlegt born war. Ver zen werden kann. Zuhoben in allen Apothel 0 ee 6 7 
hindern die Rohre einerſeits ein Einfrieren der darin ge * i og . y 
leiteten Fliüfjigteit, fo ſchützen fie dieſelben andeverſeits auc Auch dem Bielitzer Magiſtrat iſt von der dieſe 
vor ſtarker Wärmeabgabe an die Außenluft, ſo daß fie für] dolzrohre liefernden Firma „Univerſale“ ein Anbot auf 

Warmwaſſerleitungen hervorragend geeignet ſind. Das j Lieferung der Rohre für die neue Trintwaſſerleitung 


Wiſſen Sie ſchon? 


Peter der Große, Kaiſer von Rußland, arbeitete in ge⸗ 


vinge Gewicht der Holzrohre geſtattet bequemen Verſand und gemacht worden. Es ſcheint, daß dieſem Anbot bi sheri mei oii i i ; 
raſche Montage auch in ſchwierigem Gelände. Durch die bo: (wenig, Beachtung geſchentt worden i ſt, ob⸗ 150 0 eee ee 45 e ec 
he Claſtizität des Holzes kann es ſich kleinen Uebenheiten | wohl es die Herſtellungskoſten der Waſſerleitung um den ge⸗ worben hatte. fi \ 
im Gelände anpaſſen, ohne dadurch undicht zu werden. I viß namhaften Betrag von rund 100 000 gloy verbilligt. * 
Die hölzernen Rohre können für die verſchiedenſten Im Allgemeinen begegnet man der Anſicht, daß Holz⸗ bhänainfeitetri : 2 
Verwendungszwecke geliefert werden: Für Waſſerleitungencohre keine beſonders lange Lebensdauer haben können, da Br 0 e a nne 
mit höchſtem Druck, Turbinenleitungen, Säureleitungen für daß Holz einer vaſchen Zerſetzung anheimfalle. Dieſe An⸗ 
icht iſt nicht richtig. Wohl wird das Holz, wenn es dem 
Einfluß von Luft und Feuchtigkeit ausgeſetzt iſt, bald naß 
und bald trocken wird, raſch zerſtört. Nicht aber, wenn es 
dauernd naß gehalten wird. Dieſe Tatſache iſt bereits 
eit Jahrhunderten bekannt. Wir erinnern nur daran, daß 
2. Das kontinuierliche Rohr, das auf der Bauſtelle jelbjt | die Stadt Venedig, der Straßburger Münſter, der Münſter 
montiert wird. zu Mainz, der Kölner Dom auf Holzpfählen gegründet ſind, ; n vehoreda. Rheda iſt der ; y 1 n. 
Das maſchinengewickelte Rohr wird in den] die fidh bis heute, da dieje dauernd im Hrundwaſſer ſtehen, 4 05 en ſich iz ude 1 5 A Fe 
Abmeſſungen von 100—500 mm lichte Weite und normaler | gefund erhalten haben. Dieſe wenigen Beiſpiele, welche bez? rhatas (Rad) wiederfindet. Aus veredus wurde dann verdus 
Weiſe bis zu 12 at Innendruck geliefert. Dieſe Rohre werden | liebig vermehrt werden können, beweiſen, daß das Holz, und ſchließlich verd oder jetzt Pferd. l 
ſir und fertig außen asphaltiert in der Fabrit in Längen] venn es ſtets mit Waſſer durchtränkt ift, ſich auf nahezu am- 5 hs 
von 3—5 m hergeſtellt, wobei die äußere Eiſenbewehrung] begrenzte geit geſund erhält. Dies ift auch der Grund für Die Maſſaifrau tafiert ihr Haar, der Mann flicht es zum 
1 aus ſpiral gewickeltem Stahldraht beſteht. Die Stoßverbin⸗] die Überraſchend lange Lebensdauer von, Holzrohren, die Zopf. f 
; dung ift für kleinere Drücke eine hölzerne Muffe, für grö⸗wurchſchnittlich 50—60 Jahre beträgt und meiſt nur durch! 
ßere Drücke ein eiſerner Flanſche Die Montage der Rohre; die Lebensdauer der Eiſenbewehrung begrenzt iſt. Kaiſer Auguftus „beitrafte” den Gott Neptun für einen 
kann nach beſonderer Anleitung mit eigenen Leuten des Im Vergleich zu ſchmiedeeiſernen, gußeiſernen, oder Sturm, indem er ſein Bildnis bei den Zirkusſpielen umhauen 
3 Auftraggebers erfolgen. REN Eiſenbetonleitungen, haben Holzrohre den großen Vorteil, ließ. i A 
fi Das kontinuierliche Rohr beſitzt keine Muffen] daß fie von Friſchwaſſer nicht angegriffen werden, was bei U < 
und Flanſche. Es wird in den Abmeſſungen von 500—5000 Eiſenbetonrohren beſonders der Fall ift, ferner bilden ſich Die Königin der Alpenpflanzen, das Edelweiß, ſtammt 
mm lichte Weite geliefert und auf der Bauſtelle ſelbſt uus! keinerlei Abſetzungen von Stoff⸗Faſern, keinerlei Koroſio⸗ aus den Steppengebieten des Himalaya. 
Ki den einzelnen Lamellen zuſammengebaut. Die Eiſenbeweh- nen, fo daß die Durchflußmenge immer die Gleiche bleibt. J 
10 rung beſteht aus einzelnen eiſernen Ringen mit Span: Die Holzrohre können ſich dem Gelände anſchmiegen, ſind Zwei Fünftel von Rußland ſind mit Wäldern bedeckt. 
Ba) ſchuhen. ! i unempfindlich gegen Bodenſchwankungen und Veränderun . Mr i 
i Neben dieſen Rohren werden, wie oben bemerkt, höl⸗] gen, unempfindlich gegen e e und voll⸗ Eine Kreuzſpinne kann ihr Netz viermal erneuern, ohne 
berne Waſſerbehälter in ähnlicher Weiſe hergeſtellt. De kommen froſtſicher. Ein Springen oder Platzen der Rohre in der Zwiſchenzeit Nahrung zu ſich zu nehmen. 


chemiſche Werke und Papierfabriken. Drainageröhren, Brun 
nen oder Pumpenröhren und Stollen, hölzerne Waſſertür⸗ 
me und ſchließlich auch als Spülverſatzrohre. 

Die Holzrohre werden nach zwei Typen hergeſtellt: 

1. Das maſchinengewickelte Rohr. 


Von den Negern werden die jenigen am häufigſten vom 
gelben Fieber befallen, welche am meiſten europäiſche Lebens⸗ 
weiſe angenommen haben. ; 


Das Wort Pferd ift wahrſcheinlich galliſchen Urſprungs 
und ſtammt von veradus, der Tatinifierten Form des kelti⸗ 
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Nr. 10 i ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. | Seite 7. 


was fih die J. EPRE 
wel fih die Dip Oper de Tomadas. 


London, 4: Mai. Durch die Tornados, die über die Süd⸗ New York, 4. Mai. Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
A I j und Weſtſtaaten Amerikas hinweggingen, find nach neuen die Zahl der durch den Tornado verurſachten Todesopfern 
fo wahl der neuen őftercreidhifchen, Feſtſtellungen 44 Perſonen getötet und mehr als 100 verletzt nunmehr auf 48 geſtiegen ift. Auch find weit mehr als 100 
. worden. Am ſchwerſten betroffen wurde Virginia mit 22 To- Perſonen verletzt worden. 


Regierung. ten. Die übrigen Opfer entfallen auf Nord⸗Carolina, Geor: | Im Golf Mexiko tobt ein Wirbelſt d 

Wien, 4. Mai. Die neue Regierung tft gewählt worden. „. Jenn ar: ee eee m Golf von Mexiko tobt ein Wirbelſturm und aus den 
Der ee kat n N Uhr e nr einer Si. Jia, Alabama, Florida und Arkanſas. Daneben iſt Miſſouri Staaten Arkanſas, Tellenſee, Florida und Maryland werden 
bung zuſammen, die rein formellen Charakter hatte. Nach und Illinois durch Wirbelſtürme ſtark mitgenommen worden. ebenfalls neue Stürme gemeldet. 
dem am Vormittag beſchloſſenen Vorſchlag des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes fand die Abſtimmung ſtatt, die 89 Stimmen für und 
59 Stimmen gegen die Miniſterliſte ergab. Es fehlten 5 


Mitglieder der Mehrheit und 12 Sozialdemokraten. Die 
meiſten Bänke blieben während der Sitzung leer. Die Mi=; ; 
niſter ſowohl des zurückgetretenen ſowie des geugebildeten ; 
Kabinetts hatten, soweit ſie Mitglieder des Nationalrates 0 
f 


f find, ihre Plätze als Abgeordnete eingenommen. i 
pee Auf die Frage des Präſidenten Gürtler, ob die neuen 
Miniſter die Wahl annehmen, antwortete der Bundeskanzler 
Streeruwitz von feinem Platze aus: „Ich erkläre im 
Namen aller Kollegen, daß wir die Wahl dankend annehmen.“ 
we Die Programmerklärung der neuen Regierung wird am 
i Dienstag nachmittag abgegeben werden. Nach Schluß der Si- 
tung trat Dr. Seipel auf Streeruwitz zu und beglückwünſchte, 
ihn. Or. Seipel wird nunmehr unmittelbar nach Abſchluß! 


der Krije einen längeren Urlaub antreten. Es verlautet, N 2 
Ddaß er ſich zuerſt nach Karlsbad begibt. | : , lo) tna richten 
1 — — N | er 


Ein Aufruf der ruſſiſchen kommuni⸗ | / Be 
| ſtiſchen Partei. | Die Bieliger Pokalſpiele vom 3. Mai. 

Moskau, 4. Mai. Die vor einigen Tagen geſchloſſenef 3 ; i A 3 Í 
F Konferenz der, ruffiihen kommuniſtiſchen Partei hat einen | Sportklub ſchlägt Sturm nach Spielverlängerung 2:1 (1:0). B. B. Sport= 
Aufruf an alle Arbeiter, Werktätigen und den Bauern Ruß. verein gewinnt hoch überlegen gegen Bialski R. S. 8:1 (4:1. — B. B. S. D. 
llands erlaſſen, der jetzt veröffentlicht wird. In dem Aufruf) ` ` und Sportklub im Finale i 
heißt es, daß das ruſſiſche Volk eine ſchwere Aufgabe zu lö- l 55 f 

ſen habe, da es in kurzer Zeit die führenden tapitalttiſchen Wie wir bereits mitgeteilt haben, eröffnet der S. V. 
Staaten einholen müſſe, ſowohl in techniſcher, wie in wirt- Viala⸗Lipnit Sonntag, den 5. d. M. feine in Biala, Bahn⸗ 
ſchaftlicher Beziehung. Nach der Durchführung des jetzt für ſtraße, gelegene neue Sportplatzanlage. Es find aus dieſem bih, Wagner 3, Halfs Gabriſch, Monczka, Laste; Stürmer 
m. fünf Jahre aufgeſtellten Wirtſchaftsplanes müſſe Rußland die: | Anlaß eine Anzahl von ſportlichen Veranſtaltungen ge⸗ Nawara, Krummholz, Grünberg, Pepi Stürmer, Hönigs⸗ 
ſen Staaten nacheifern. Das fei nur zu erreichen, wenn der | plant, zu welchen auch die hieſigen Sportvereine eingeladen | mann. Dieſe Mannſchaft wäre ungefähr die ſtärkſte, die 
aaulturſtand des ruſſiſchen Arbeiters und Bauern gehoben wurden. Biala-Lipnit hat für ein Rundſpiel zwiſchen den] Bielitz gegenwärtig ſtellen kann, wobei allerdings zu bemer⸗ 
Aund die unbedingte Geſchloſſenheit der ruſſiſchen Partei ſicher⸗[vier Vereinen B. B. Sportverein, Sturm, Sportklub und] ken ift, daß die Hakoahſpieler Grünberg und Krummholz 
geſtellt werde. Der Aufruf weiſt darauf hin, daß in allen Bialsti K. S. einen Pokal gejpendet, welcher dem Sieger ſich nicht ſtändig in Bielitz aufhalten, was vielleicht gegen 
Werken, Fabriken und Gruben der Sieben-Stundentag einge- 
führt werden ſoll. ] 


London, 4. Mai. Bei den geſtrigen Unruhen in Bombay wollſpinnereibe iger und der Streikführer. Die Ausgleichsver⸗ 
find. nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen ſechs Per- handlungen verliefen erfolglos. Die Hauptgefahr ſehen die 
ſonen getötet und 60 verwundet worden. Als Folge der im- Bewohner darin, daß die ganze Bewegung zu einem Wieder⸗ 
mer ſtärkeren Gegenſätze zwiſchen Hindus und Moflems iſt aufleben der rieſigen Kämpfe zwiſchen Moſlems und Hindus 
der Gouverneur von feiner Sommerreſidenz nach Bombay zu- führen wird. An allen wichtigen Punkten find neben der Po- 
rückgekehrt und hatte am Abend ſofort eine Beſprechung mit lizei Truppen ſtationiert, um eine Wiederholung der blutigen 
den Mitgliedern des Bombayer Verwaltungsrates der Baum- Unruhen im Februar zu verhindern. \ 


bandskapitän vorgreifen zu wollen, aller Wahrſcheinlichkeit 
wie folgt zuſammengeſetzt ſein: Tor Folga; Verteidiger Lu⸗ 


Pokalſpieles wurde geſtern auf dem BBSV. Platz ausge: Aufftellung erfolgt zu Beginn der nächſten Woche und wird 
tragen, wobei nach erfolgter Ausloſung die beiden Paare von uns bekanntgegeben werden. ; 


TOR By |Sporttiub — Sturm und B. B. Sportverein — Bialski K.J Die Beſetzung der ſonntägigen 
at Ein ſcheußliches verbrechen von S. gegeneinander zu ſpielen hatten. Die ſe Spiele, ergaben f 5 us 919 
1 Hakenkreuslern in hamburg. als Finaliſten den B. B. Sportverein und überräſchender Die } 25 5 A e A 
9 50 | 0 | Weiſe den Sportklub, Vieliz. Der Verlauf derſelben war! Die heute ſtattfindenden Spiele in der polniſchen Liga 
Mens boſcheu erregendes und unmenſchliches Verbrechen folgender: 8 Brei wurden wie folgt beſetzt: ee se 
‚haben Hatentveugler in Hamburg begangen. Sie haben den Sportklub Bielip--Sturm 2:1 (1:0). Eden 2:7 für Sturm] Legia. Eracovia in Warſchau, Schiedsrichter Roſenfeld 


Leichnam einer erft begrabenen Jüdin auf dem jüdiſchen: In einem gleichwertigen Spiel, daß jedoch nicht bejon- | aus Bielig. N 


ſtellten, an der Leiche ein ſcheußliches Verbrechen begangen | längerung über Sturm knapp 2: 1. Beide Mannſchaften ſki aus Lodz. i } 
und fie dann an einem Baum auf dem Friedhofe gekreuzigt. ſpielten ziemlich zerfahven, wobei auch einige Erſatzleute ein⸗ K. S. — Pogon in Lodz, Schiedsrichter Arezynſki aus 
Unter der gekreuzigten Leiche haben fie eine antiſemitiſche geſtellt werden mußten. Sturm hatte etwas mehr vom Spiel, Kratau. 
Aufſchrift angebracht. ; N doch konnte fih die Stürmerreihe zu keiner einheitlichen At Czarni— Polonia in Lemberg, Schiedsrichter Rutkowfki 
i ; RR UN ` tion zuſammenraffen und vergab eine Anzahl guter Tor- aus Krakau. n 

; a chancen. Der Sportklub kam ſeltener in Tornähe, wurde Wista- Garbarnia in Krakau, Schiedsrichter Niedzwirfki 

Schwerer Autobusunfall in den aber dann immer bedrohlich. Die Ueberlegenheit Sturms aus Lemberg. w ; 
Pyrenäen. drückt ſich in dem Eckenverhältnis 7:2 für Sturm deutlich“ Der P. 3. P. N. und das polnifche | 

Madrid, 4. Mai. Bei Lerida in den Oſtpyrenäen ſtürzte ; 


5 aus. Schiedsrichterkollegium. 
ein vollbeſetzter Autobus einen 16 Meter hohen Abhang hin- 


ab. 22 Neifende wurden zum Teil lebensgefährlich verlegt, 12:2 für BBSV. Das zweite Spiel führte zwei ungleich folgendes Kummunitat an die Zeitungen gerichtet: 


ſtarke Gegner zuſammen und brachte einen hohen Sieg des, Entgegen den Nachrichten, die in der Oeffentlichkeit über 


! res AI R ARA 5 B. e mA der Wer E einen Konflitt mit dem P. K. S. verbreitet ſind, wird feſtge⸗ 

N 1 „ſentſprechend bezeichnet werden muß. ide Mannſchaften | jtellt, daß es einen Konflikt zwiſchen dem P. 3. P. N. und dem 
merkwürdiger Sund bei einer traten faſt komplett an, doch konnte der Bialski K. S. nur] P. K. S. nicht gibt. Die Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden 
Hhausdurchſuchung. l lin der erſten halben Stunde den Hausherrn ſtand ‚halten. Inſtitutionen beſteht wie bisher. Die von der Statutenkom⸗ 


In dieſer Periode gelang es auch dem B. K. S. das Spiel miſſion proponierten Aenderungen bezüglich des polniſchen 
ar 1:1 zu Stellen, dann mußte er ſich jedoch Treffer auf Schiedsrichterkollegiums wurden vom Präſidium des Vorſtan⸗ 
Treffer ge Men laſſen. a KENA N des des P. Z. P. N. nicht approbiert und können deshalb keine 
BBSV. und der Sportklub haben fih für das Finale ursache für die Schaffung eines Konflittes mit dem P. K. S. 
um den Potal qualifiziert. Man hat allgemein gehofft, daß bilden. ö 
der BBSV. wieder, wie ſchon ſo oft, im Finale mit Sturm Es wird weiter feſtgeſtellt, daß die ehrlichen und guten 
zuſammentreffen wird, welche Spiele dann gewöhnlich einen Abſichten des Verbandsſekretärs in bezug auf die Organiſc⸗ 
ſpannenden und oft überraſchenden Verlauf nahmen. Dies tion des Fußballſportes und des Schiedsvichterweſens von 


. Aus Paris wird gemeldet: Die aus der Schweiz ftam- 
mende Hausgehilfin Martha Taller, die in Paris bedienſtet 
war, wurde wegen Diebjtayl, den fie an ihren Brotherin be 
gangen hat, verhaftet. Bei der infolgedeſſen ſtattgefundenen 
HBausdurchſuchung fand man unter ihren Sachen die genauen 
RX Plane der militariſchen Vorbereitung und des militariſchen 
na Schutzes des Knotenpunttes Vincennes. Die Verhaftete be 
phauptet, daß ihr ein a Mann auf dem St. Qi 
Jarbahnhofe dieje Dokumente übergeben habe. Die Polizei N $ 
phat eee e eingeleitet, um jan 3 — der Sportklub ſicher alles daran ſetzen, den größtmöglichſten 
uiie ee f Widerſtand zu leiſten. Dieſes Spiel findet alſo am onta fates des P. Z. P. N. Nr. 5 wird fih der Vorſtand des 

auf dem neu eröffneten Sportplatz Biala⸗Lipniks ſtatt. Als i \ i 
zweites Spiel treten die neuen Platzbeſitzer dem führenden Derr Run 


Verein in der polniſchen Liga, Ruch, Wieltie Hajduti, a schrecklicher Cod eines Piloten in 


haft zu werden. Be, 


Bedauerlicher Rohheitsakt. 
NA Beuthen, 4. Mai. Am Freitag abend hat ein betrun⸗ 
tener Mann aus Beuthen in der Nahe der deutſch-polniſchen 
Hrenze gegen den Kraftwagen des Praſidenten Ko tenb ed 
der hollandiſcher Staatsangehöriger ijt und dem gemiſchten 
Schiedsgericht für Oberſchleſien vorjteht, mit einem Stock. 
I inen Schlag geführt, der eine Scheibe des Kraftwagens 
zertrümmerte. Durch Glasſplitter erlitt der Generalſekre⸗ 
‚tür Miniſterialrat Dr. Grafl leichte Hautverletzungen, 
während Präſident Kokenbeck unverletzt blieb. Die be⸗ 
dauerliche Tat eines ſinnlos betruntenen Mannes gegen 
den Kraftwagen, deſſen Inſaſſen dem Täter vollkommen un⸗ 
kannt waren, iſt eine Roheit, die vor dem Strafrichter ihre 
Sühne finden wird. Der Täter ſelbſt iſt an einem Auge 
nicht unerheblich verletzt worden. 
i SA AES WER, i B. S. V.⸗Platz ſtattgefunden hat, bekannt. In der Liga hat bohrten Flugzeuges lag der tote Pilot in einer Blutlache. Als 
t Er Abeden n c ſich Garbarnia ſehr gut eingeführt und behauptet ihren Po- erſter bemerkte den Unfall der Wächter auf der Marienkirche, 
e er f „„ fiten in der Spitzengruppe der Liga. Das Spiel dieſer Mann: der ſofort die Feuerwehr und die Rettungsgeſellſchaft ver- 
tes b „4. Mai. 3 5 an 1 am Freitag früh ein] ſchaft gegen die Bielitzer Städteelf wird daher ſicher großes ſtändigte. Der tragiſche Tod des Piloten des Serganten Gta- 
} EHE vöbelben werſpür worden. Vier Dörfer ſollen ver⸗ Intereſſe hervorrufen und ſeinen Zweck der Propaganda fürſniee, der ein glänzender Flieger war, erregte bei den Flie⸗ 
K worden ſein. HAYEN den Fußballſport beſtimmt erfüllen. Die Aufſtellung der geroffizieren und -Unteroffizieren aufrichtiges Beileid. Der 

i ; 75 Städtemannſchaft ſteht noch nicht fejt, dürfte, ohne dem Ber: Pilot iſt knapp nach dem Sturze geſtorben. 


\ 


über, welches Spiel verbunden mit dem Pokalfinale feine 
Zugkraft auf alle Sportfreunde beſtimmt nicht verfehlen 
wird. WN i III Flugzeugen über Krakau. Die Flugzeuge machten die oll- 
Garbarnia, Krakau in Bielitz. ährlichen Uebungen im Zuſammenhange mit der 3. Maifeier. 
Am Sonntag, den 12. d. M. iſt der Tag des Poln. Nach einſtündigen Evolutionen kehrten die Flugzeuge auf den 
Fußballverbandes in ganz Polen. Aus dieſem Anlaß fin- Flugplatz zurück, wo fte ſicher landeten. Oberhalb der Neis- 
den in allen Städten Polens intereſſante lokale Spiele ſtatt. ſchälerei in Dabie verblieben nur zwei Jagdflugzeuge der Ty⸗ 
Bei uns in Bielitz folte urſprünglich der B. B. Sportverein pe „Spad“, die die Uebungen im Luftkampfe beendeten. Plötz⸗ 


Am Mittwoch um 4 Uhr zeigte ſich eine Estader von 


gehend geändert wurde, daß eine Vielitzer Städtemannſchaft Flügel zerbrochen war. Es neigte ſich, wie wenn es landen 
gegen den Spitzenverein der polniſchen Liga, Garbarnia, wollte und ſtürzte dann aus einer Höhe von 400 Meter ſteil 
Krakau antreten wird. Garbarnia ift aus ihrem Qualifita- auf die Erde, wo es ſich tief in den Boden eingrub. Ein fürch⸗ 


———— d b — — —— — — 3 
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aus dieſem Rundſpiel zufallen fol. -Die erſte Runde dieſes deren Verwendung im Team ſprechen würde. Die definitive 


Friedhofe in Hamburg ausgegraben und, wie Amtsärzte fejt- ders ſpannend verlief, ſiegte der Sportklub nach Spielver⸗ I. F. C.— Warta in Kattowitz, Schiedsrichter Piotrow⸗ 


B. B. Sportverein — Bialsti R, S. 8:1 (4 besten der Prüfes des P. 3. P. N, Herr Voncza⸗Ugdowſti, hat 


mal dürfte es der BBSV. etwas leichter haben, doch wird einem kleinen Teil der Sportpreſſe falſch aufgefaßt und inter- 
pretiert wurden. Mit der Angelegenheit des Preſſekommuni⸗ 


gegen die Hakoah ſpielen, welches Projekt aber nun dahin⸗ lich konnte man bei einem Flugzeuge bemerken, daß der eine 


% 


| 


tionsſpiel gegen Pogon, Kattowitz um den Aufſtieg in die terlicher Anblick bot fid den zu Hilfe Eilenden. Die Erde, wie 
polniſche Liga, daß im Herbſte des Vorjahres auf dem B. geeggt von dem Flugzeuge, unweit des im Erdboden einge⸗ 


TOE) 


Nr 120 
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. Celſius, am beſten zu; während dieſer Zeit iſt nur mäßig zu 
i ; gießen,, e Ph 
i G artenb au, 85 i Dann ſei auch die erſt in den letzten Jahren aufgetauchte 


è N i Ampelbegonie, Begonia Hybrida var. pendula, eine Knollen- 

onf: re in die man, wenn fie tief genug find, auch noch eine Korf- begonie von ausnehmender Schönheit, die in guter, üppiger 
; Gartenfreunde j 5 platte einlegen 155 ſo e Töpfe nicht direkt im Waſſer Kultur oft wie eine kleinblütige Orchidee ausſieht. Im Topf 
Reinſte Freude auf Erden, Freude am Wachſen und Werden! ſtehen müſſen. Dieſe Vorſicht ijt beſonders geboten, wenn die- bildet fie üppige Büſche, deren re % verzweigte Triebe nach 
Freud“ am Entſtehen u. Sein, Freud am Geſchehen, Gedeichn, ſe Hängepflanzen an die Wand befeſtigt ſind und fo die Ge- allen Seiten hesabhängen uni über ony über mit prächtig 
Freude am ſprießenden Grün, Freude am farbigen Blühen, fahr beſteht, daß das überſchüſſige Waſſer die Wände be- ‚gefüllten Blüten beſetzt find. In allen Farben ijt e e 
Freude an goldigen Garben, Freude an herbſtlichen Farben, ſchädigt. : $ i % zu haben, om weiß, gelb, ein J Das Legen 
Freude ſelbſt am Vergehen, in der Hoffnung auf Wieder⸗ Alle nachſtehend genannten Ampelpflanzen eignen ſich der Molen erfolgt im März vo April in Töpfen bei mäßi⸗ 
erſtehen. ö ſowohl für Wandkörbchen, als auch für freiſchwebende Am- ger Wärme. ; Kurz vor und während der Blüte iſt viel zu 

Freude am Wachſen und Werden, reinſte Freude auf Erden! peln, obwohl es nicht zu leugnen iſt, daß ſie in freiſchweben⸗ gießen. Im Winter ſind die Knollen froſtfrei und trocken 

O. A. [den Ampeln bei genügend Licht ſich erft zu vollkommener aufzubewahren. f 

Glücklich der Menſch, dem Freude und Verſtehen vom Schönheit entwickeln können. ; Neben dieſen noch weniger bekannten Ampelpflanzen 
Kommen und Vergehen in der Natur ſchon in die Wege ge⸗ Zunächſt ſei auf Campanula iſophilla aufmerkſam ge- i jeten noch folgende bekanntere, meiſt grüne Blattpflanzen 
legt worden Ind; der, geführt von liebenden Eltern und macht, gleich wertvoll als Ampel, Balkon- oder Fenſter⸗ erwähnt: Tradescant'a, Vinca das Immergrün, Fieus wa: 
verſtändigen Erziehern, auf die großen und kleinen e pflanze. Dieſe reizende Glockenblumenart hat zartblaue, pens, kleinblättriger, rantender Feigenbaum und von defo 
der Natur hingewieſen, in ihrem Schauen und Bewundern weitgeöffnete Blüten. Die Abart Camp. ſoph. var. alba hat rativen Farnen: Neophrolepis und Platycevium. Wer in 
ſeine Freude, ſein Genügen ſucht und findet. Roſe und Reis, weiße und var. Mayi große blaue Blüten. Daneben findet dieſe Wand⸗ oder Ampelbehälter auch andere blühende 
Blume und Blatt, Halm und Aehre und alle Erſcheinungs⸗ man oft auch Camp. fragilis, hellblau, großblumig. Camp. Pflanzen ſtellen will, der nehme nur Miniaturformen daz 
formen der ſprießenden und fruchtenden Erde ſtellen ihn im- iſophylla blüht vom Sommer bis zum Herbſt, Camp. fragilis von Erica, Ginevaria, Tulpen, kleine Zyklamen u. ä., da die 


e beſchränkte, 


mer wieder vor die Frage nach dem Urſprung alles Schönen vom Frühjahr ab. Sie wachſen ſehr ſchattig iſt am günſtig⸗ normalen Formen in den Wand- oder Ampelbehältern zu 


im Erdenſein, in ihrer ſteten Weitergeſtaltung aber auch ee Im Winter ſagt ihnen ein kühler Raum, 8 bis 12 Grad wuchtig ausſehen. 


die Frage nach der Zielhaftigkeit alles Lebens. Sie zwingen 
ihn zum ſtändigen Schauen, Betrachten und Forſchen, zwin⸗ 
gen ihn, den Spuren Gottes in der Natur immer weiter und 
immer tiefer nachzuforſchen. | 
Jedes Kind des Gartens iſt ihm ein in feiner Art zwar 
vollendetes, in nie erſtarrender Vollendung jedoch immer Ku 
ſich wandelndes Kind der Natur, immer naturhaft, und doch 
beſeelt, beſeelend und beſeeligend. Wie in der Parabel von 
der „Lilie auf dem Felde“, ſo zeigt ſich allumher ein Auf- | 
leutchen von Geheimniffen einer höheren Welt und der Ziele 
des Lebens. Jede Form und jede Farbe iſt der Ausdruck, 
die Offenbarung einer geiſtigen Kraft, die Offenbarung Got⸗ 
tes in der Natur. 
Wer zu tief der Erde entfremdet, nicht Haus, noch Hof, 
noch Garten/ Baum und Strauch ſein eigen nennt, der wird, 
mitgeriſſen vom raſenden Tempo der jetzigen Zeit, kaum da⸗ 
zu kommen, die Verbundenheit von Natur, Seele und Gott 
zu verſpüren. Im verſteckteſten „Heimgarten“ jedoch, ge⸗ 
drängt am Wieſenraum oder am Waldesrand, oder hinein⸗ 
geworfen in prangendſte Landſchaft, dort ſind die Obſerva⸗ 
torien der ſinnenden Seele und die Betſtühle jener, die Gott 
ſuchen. ; 
Freuen wir uns, daß es heute ſchon viele gibt, die wie- 
der erdverwachſen geworden find und in Garten, Blume und! 
Frucht ihre Freude finden — die echte Gartenfreude. 


A. C. Baumgartner. 


Dankbare 
Zimmerampelpflanzen. 


Oft möchte mancher Blumenfreund und manche Blu⸗ 


j 


Bgt. 


Das Verſetzen der 
Gemüſepflanzen. | 
Die Gemüſepflanzen gleichen, was ihre Pflege und Be- 
handlung anbetrifft, den landwirtſchaftlichen Haustieren. Nur 
ſolche Gemüſepflanzen werden lohnenden Ertrag liefern, die 
in der erſten Wachstumperiode ein großes Maß an Aufmerk⸗ 
ſamkeit erfahren haben. Beſonders das Ausſetzen der Ge- 
müſepflanzen muß denkbar ſorgfältig geſchehenl Die Praxis 
läßt gerade darin erfahrungsgemäß noch manches zu wün⸗ 

ſchen übrig. j l 
Fehler, die beim Umpflanzen der Setzlinge gemacht wer- 
den, zeitigen bedenkliche 
noch wieder gut machen. 
Manche Pflanzen bedürfen einer recht kräftigen Wurzel⸗ 
bildung ehe ſie ausgeſetzt werden können. Zu dieſe Gattung 
zählen Blumenkohl, Kohlrabi und Sellerie. Der Wurzelwuchs 
wird vermehrt, wenn die jungen Pflänzchen nach der Entwick⸗ 
lung des erſten Blattes ausgenommen und in Entfernungen 
von drei dis ſechs Zentimetern auf ein eigens vorbereitetes 
fruchtbares Gartenbeet verpflanzt werden. Dabei iſt die 


Folgen und laſſen ſich ſpäter kaum 


Pfahlwurzel auf die Hälfte zu kürzen; der Sämling muß ein ben worden ift: Auf friſchgepflügtem dr 
benem entwickeln ſich die Pflanzen am beten und vor allem 


weniges tiefer gepflanzt werden, als er auf dem Samenbeete 
ſtand. 1 9 j f { 
Beim Ausheben der Setzlinge iſt große Sorgfalt zu 


A 


candwirtſchaft. 


Doch iſt das Verſetzen nicht unbedingt an die Witterung 
gebunden. Pflanzen, die bei ſonnigem oder windigem Wetter 
ausgehoben werden, ſind vor allem gegen Sonne und Luft 
zu ſchützen. In dieſem Falle müſſen die Pflanzlöcher auch mit 


dem Pflanzholze gemacht, und mit an der Sonne erwärm⸗ 


tem Waſſer ausgefüllt werden. Erit wenn die Erde gehörig 
durchfeuchtet iſt, werden die Setzlinge gepflanzt. Man achte 
darauf, daß die Pflanzlöcher die erforderliche Tiefe und Brei⸗ 


te haben. Keinesfalls dürfen die Wurzeln im Boden umgebo⸗ 


gen werden, was von den ſchädlichſten Folgen begleitet wird. 
Auch darf andererſeits das erſte Blatt, das ſogenannte Herz, 
wie verdeckt werden. Die Erde muß überall feſt an die Wur⸗ 
zel kommen. RE REN . 

Nach dem Setzen müſſen die Pflanzen ausgiebig begoj- 
ſen werden. Davon iſt nur Abſtand zu nehmen, wenn gleich 
nach dem Verſetzen ein ſtärkerer Niederſchlag einſetzt. 

Der Zeitpunkt des Pflanzens, und die Entfernung in 
der die Pflanzen geſetzt werden müſſen, iſt ganz von der Ge⸗ 
müſenart abhängig. Allgemein gilt nur die Regel, daß kein 
Land mit Gemüſe bepflanzt werden jollte, das ſchon längere 
Zeit vor dem Ausſetzen der Pflanzen gepflügt oder umgegra- 
oder friſchgegra⸗ 


tann auf ſolchem Boden bei jeder Witterung gepflanzt⸗wer⸗ 


den, natürlich auch hier nicht im prallen Sonnenſchein, ſon⸗ 15 


menfreundin gern ein Plätzchen im Zimmer für ein Blu- beobachten. Reißt man die jungen Pflänzchen rückſichtslos aus dern nur in den Abendſtunden. j rer 
Wer dieſe wenigen Regeln beachtet, wird nicht über krüp⸗ 

pelhaftes oder ſchwaches Gemüſe zu klagen haben. Die gut⸗ 

entwickelten Gemüſepflanzen werden reichen Ertrag liefern 


und damit lohnenden Gewinn. abwerfen. 


mentiſchchen hergeben; der Raum ift jedoch ſo beſchränkt oder 
ſchon ſo ausgenützt, daß es mit dem beſten Willen nicht 
möglich iſt, auch noch Platz für ein paar Zimmerpflanzen zu 
ſchaffen. In ſolchen Fällen bleibt als einziger Ausweg die 


der Erde, wie dies noch vielſach geſchieht, ſo bleiben noch eine 
Menge feiner Saugwurzeln im Erdboden ſitzen. Die natürli⸗ 


che Folge davon iſt, daß die Pflanzen andern gegenüber er⸗ 
heblich im Wachstum zurückbleiben und leicht kränkeln, 


oder 


genügend belichtete Wand in der Nähe und an den Seiten aber ſie gehen ganz ein. 


der Fenſter, ferner der Raum innerhalb der Scheiben, unter⸗ 
halb und oberhalb des Fenſterkreuzes, wo man an ( 


Wand angehängt oder frei ſchwebend eine Reihe von dant⸗ 


baren und prächtigen Zimmerpflanzen, als ſogenannte Am- hebt man die Erde vermittels eines Spatens in die 
entnimmt die Pflanzen behutſam dem Boden. ö 


pelpflanzen, kultivieren kann. Freilich iſt die Auswahl eine 
da nicht alle Zimmerpflanzen dafür geeignet 

ſind. 7 3 ; IR 
Ob man nun Drahtgeſtelle, Korbgeflechte, Holz⸗, nag. 
oder Tongefäße dazu verwendet, in allen Fällen achte man 
darauf, daß der Boden derſelben waſſerundurchläſſig iſt, na 
man am beſten durch Blech- oder Porzellaneinſätze erreicht, 

5 t 
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lein. Ich werde Sie einfach perſönlich bei Ihrem Vater 


— . mem 


ROMAN VON ELISABETH NEY ü 
Copyright by Martim Feuchtwanger, Halle (Saale) 
1. Fortſetzung. 

Dieſe machte nur eine ſchnippiſche Bewegung; Doktor 
Brecht aber unterbrach ihren neueinſetzenden Redefluß, in⸗ 
dem er ſichdder Verletzten zuwandte, und fragte: 

„Dürfte ich nun auch Ihren Namen erfahren, 
Fräulein“? HY ; ; y í 

„Ich heiße Chriſta Wald, und dies iſt meine Schweſter 
Olga“, antwortete ſie zurückhaltend. 


mein 


III“ 
SELTSHIMES SPIEL) 


Der Boden des Saatbeetes muß ſehr locker und geſchmei⸗ 


dig ſein. Iſt dies nicht der Fall, ſo muß die Erde gründlich 
begoſſen werden, damit die vecht geſchmeidig wird. | 


Höhe und 


í ~ 


Ehe die Pflanzen geſetzt werden, taucht man die Wur⸗ 


zeln zweckmäßig in einen Brei aus Lehm, Kuhdünger und 


abliefern und ihm klarmachen, wie ſich die Sache verhalten, 
hat.“ l À f i ] 
„Tun Sie das bitte lieber nicht, Herr Doktor; ich weiß, 
Sie meinen es gut, aber Vater iſt etwas ſeltſam in feinen , 
Anſichten.“ ; Er al 
„Nun gut, aber bis zum Hauſe begleite ich Sie, meine 


Doktor Brecht lächelnd. 


im Bahnhof einlief. 


Brecht eilte aus dem Coupe und hob Chriſta. Wald 


ohne lange Umſchweiſe heraus. Olga Wald ſprang mit 
ungeniertem Lachen hinterher. Dann faßte fie die 


lautem, ` 

Schweſter rechts unter, während Doktor Brecht fie auf der 

anderen Seite führte. 
Mühſam erreichten ſie ſo das 


Y 


Damen, das müſſen Sie mir ſchon geſtatten“, entgegnete 


Allmählich gerieten die drei in munteres Plaudern, 
und jo kam es, daß ſie erſchrocken aufführen, als der Zug 


| i 


8 N wandte dabei das Geſicht ſcheu zur Seite. 
ute see 65 


0 e 


Schützet eure Kinder vor der Brille. 
Gebel ihnen gutes und helles Licht 


Waſſer. Die jo geträftigten Pflanzen leiden bei dürrer Wit⸗ fur ihre Schularbeiten. 
terung weſentlich weniger als andere. Nach Möglichkeit folte |f 

das Verſetzen bei trüben Wetter und nach einem ſtarken Re-l mega a n 

gen vorgenommen werden. ; Fe | a 0 


War es der ſeltſame Tonfall, in dem dieſe Frage aus- 
geſprochen wurde? ; 

Chriſta Wald erbleite jäh, 
daß ſie dieſen Mann nun nie wieder begegnen ſollte. Zu⸗ 
gleich jagte eine Blutwelle in ihr Geſicht. Sie hatte er⸗ 
kannt, daß ihr dieſer Mann, den ſie heute abend zum erſten 


Male geſehen hatte, nicht gleichgültig war, daß er einen 


tiefen Eindruck auf fie gemacht hatte. 
Olga 
ief gerade zurück: 

„So komm doch, Chriſta, wo ſteckſt du denn noch?“ 


Doktor Brecht. OGOR ASONI i 
„Ich darf mich mit keinem Herrn treffen, mein Vater iſt 
ſehr ſtreng“, ortet 

aber aus ihren Worten ſprach trauriges Entſagen, 
Da leuchtete es in Matthias 


Bedis Augen auf, 


als verſtände ſie jetzt erſt, 0 


Wald, die bereits im Haustor derſchwunden war, 


; 4 
und 


3 


antwortete Choifta Wald endlich zögernd: 
und ſie 1 


— 


„Sie antworteten mir nicht auf meine Frage?“ drängte ; 0 


itwortete 5 0 E nochmals küßte er Chriſtas Hand. * ee 
„Chriſta ift ein ſchöner Name, er paßt ganz zu Ihnen“, u e e e e „Auf Wiederſehen, liebes Fräulein. Chriſta“, flüſterte 
antwortete Brecht langſam. Doktor Brecht ihnen auch weiter behilflich ſein. er ihr zz dann ſprang er ins Auto und fuhr davon 
in Vase ſchone Feucht des jungen Mädchens war bei ſei] Nun aber nahmen fie feine Hilfe nicht wehr an, und bhriſta Wald jab ihm mit großen, leuchtenden Augen 
nem Did wie mit Blut übergoſſen; dann bückte fie fi) ha. ſelbſt die kecke Olga war kleinlauter r d apitia 602 Beta 
ſtig, pih verſuchte aufs neue, den Schuh anzuziehen. ſicher am Hauſe empor. ; RN 1 F ee flüſterte fie leije. vor ſich hin. Dann 
„Laſſen Sie das nur lieber bleiben, Fräulein Chriſta“ atlas B bibie tier z j- folgte ‘fie: der vorangeeilten Schweſter ins Haus: 
wehrte Breit od ig werde Gie mit Hilfe Ihrer Súmer de Wald dene aana a Hab gebeugt und ben, der Maler mnureie, als fe fo PAE Die Heine Weh ed, 


7 
Js 


rej 
Ja 


+ 


zu einem Auto führen und dafür jørgen, daß Sie wohl: Kuß darauf gedrü f ie i im vierten Stock betraten. Er DE SAA 

Audi? ag £ ; 21 0 gedrückt. Sie entzog jie ihm verlegen, und ftam f HILAR: AE WLR CUIO ARDER i 
BEN behalten r RTII Wohnung erreichen. Haben Sie vom melte einige Worte des Dankes. y Eh fi Chriſta verzichtete heute auf das Abendbrot und legte 
, Vohſhef ech ATE ee d hi „Darf ich mich an einem der nächſten Tage nach Ihrem! ſich ſofort zur Ruhe. Ihr Fuß ſchmerzte fie ſehr, doch bald 

. „Wir wohnen in der Dorotheenſtraße, Herr Doktor, Befinden erkundigen?“ fragte er, ihr nochmals die Hand taten die kühlen Umſchläge Wunder und brachten ange: 

Straßenbahn. das fallen allein helfen. Wir fahren mit der] drückend. 1 058 i 8 ag RG in M nal u ae ehr $ 
7 Straßenbahn. Was ſollten die Leute denken, wenn wir des, „Nein, nein, der Vater würde ſehr böſe werden“, wehr Sie war froh, daß ſie am kommenden erſb mittags & 
Abends in Begleitung eines Herrn im Auto nach Haufe | te das junge Mädchen entſetzt ab. Dienſt hatte. Bis dahin würden die Spieler wohl völlig 


kämen? Und Vater erſt. Er ift ein ſtrenger, harter Mann.“ 


„Run, für ein Unglück tann kein Menſch, liebes Grän- e 


„So ſollen wir uns alſo nie wiederſehen, Fräulein 
Cheifta?” | Grin 


Fortſetzung folgt. \3 


— {ner 2 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirt t 
OlRS Wir art. 
Die Wirtſchaftskonjunktur in 
pe 5 $ 
2 Polen. 
In dem vorletzten Bericht (Februar) des Inſtituts für 
j forſchun, d isprüfung in Warſchau wurde 3 \ ED TAA AR N 
E., ae eee ian e die jra in der verbreitete Nachricht, daß für die Kreditgenoſſenſchaften aus- 
Eiͤſeninduſtrie und jomit auch der Stand der Wirtſchafts⸗ nahmsweiſe ein Zinsſatz von 15 Prozent Gültigkeit hat, ent⸗ 
3 tonjunttur im Inlande überhaupt jih klären werde. Dieſe ſpricht nicht den Tatſachen. Ebenſowenig beruhen die Infor⸗ 
Anſicht hat ſich jedoch, wie es in dem ſoeben veröffentlichten mationen, daß die Staatsbanten für eigene Kreditoperationen 
Bericht heißt, durch die tatſächliche Entwicklung des Wirt⸗ bean 15⸗prozentigen Zinsſatz gefordert haben, nicht auf 
ſchaftslebens in dem genannten Monat nicht voll beſtätigt, 
denn die Kälte hielt auch im März an, und das Wirtſchafts⸗ 
leben hatte immer noch unter dem Einfluß atmoſphäriſcher 
Faktoren zu leiden. 
; Der Stand der Eijenbeftellungen beim Eiſenhüttenſyn⸗ 
F = ditat war im allgemeinen im erſten Quartal d. J. immer noch 


grenze für Vermögensnutzung, die durch Kreditgewährung 
entſteht, von bisher 12 auf 13 Prozent heraufgeſetzt. Dieſer 
Zinsſatz findet eine einheitliche Anwendung auf Bankinſtitute 


Einlagen. 3 


* 
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aller Art, ohne irgendwelche Ausnahmen. Die urſprünglich 
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Die Lage der Codzer Textilinduſtrie. 
Erklärungen des Wojewoden Jaszezolt. 


Im Zuſammenhang mit den alarmierenden Nachrichten 
der Preſſe über die Lage in der Lodzer Textilinduſtrie an⸗ 


terſchrieben. Im Sinne dieſer Verordnung wird die Höchſt⸗ läßlich der zunehmenden Arbeitsloſigteit und der Reduzie⸗ 


vung der Arbeitsſtunden wurde der in Warſchau weilende 
Lodzer Wojewode, Jaszezolt, von einem Journaliſten 
befragt, wobei Herr Jaszezolt die augenblickliche Lage in 
Lodz folgendermaßen charakteriſierte: 

Die Lage in Lodz iſt nicht ſo bedrohlich, wie dies die 
Preſſe in ihren Ausführungen darſtellt. Der fieberhafte 
Zustand, der ſich in der Textilindustrie herausgebildet hat, 


iſt vor allem durch die Anpaſſung an die Bedürfniſſe des 
Inlandsmarktes auch von den Märkten des Auslandes und 
Wahrheit. Gleichzeitig mit der Erhöhung des Zinsſatzes zah⸗ der Faffungsfähigteit des Inlandes abhängig. Augenblicklich 
len ſowohl Staats- wie Privatbanken höhere Zinſen von haben ſich die Ausfuhrmöglichteiten der Lodzer Induſtrie 


zeitweilig verringert. Die Induſtriellen können keine größe⸗ 
ren Warenmengen auf die Auslandsmärkte werfen, an⸗ 


General Motors Corporation. Die Reineinnahmen der dererſeits dagegen hat auch die Furcht vor einer möglichen 
Seneval Motors Corporation erreichten im erſten Quartal | Mißernte im Lande auf die Kauffähigkeit des einheimiſchen 


T um 143 Prozent schlechter, als in der gleichen Beit des Bor- 1929 eine Höhe von 61911000 Dollars gegen 69 469 000 | Marktes eingewirkt, d. h daß die Landleute ſich größten 


3 E À ` PRAN 10 duktion im jede Stammattie entfallen ſomit 1.37 Dollar gegen 1.54 
. ur > 1 ale ian 5 e GAA Dollar im Vorjahre. Präſident Sloan erklärte, daß die au⸗ 

2 ärz belief ſich auf 146 Proz 5 8 ßergewöhnlich hohen Ausgaben, die mit der Einführung des 
1 vom März des Vorſahres. Die Elſeninduſtrie, wie e e neuen Sechszylindermodells am Ende des Jahres 1928 im 
E i o isit ige, * eee re e I ngoen Im gagne Zuſammenhang ſtehen, einen ſehr bedeutenden Einfluß auf 
At N tun 1 5 0 Poe aa aus die Einnahmen ausgeübt haben. Obwohl der Abſatz an die 
ae E 1 josi 15 RG ee jaan ee Handler und an die Verbraucher größer geweſen iſt als im 
tern ftetit ſich 4928 Kun: © Fenn höher als oi Jahre it entſprechenden Zeitraum des Vorjahres, iſt aus ihm kein 
1 1 an Jndeg 1 5 nr n ai Ak . klares Bild über die volle Nachfrage zu erſehen infolge der 
bean 1752 B ir dar hpr ER 15 „Knappheit von Automobilen. Im erſten Vierteljahr belie- 
E arti Sh ei 1 ie pan ngrite Paa PA 118 © fen ſich die Weitervertäufe der Händler an die Verbraucher 

* 7885 ih 10 1 85 1 i bab iak a s% Bar San auf 448 000 Wagen gegen 423 000 Wagen in der entſpre⸗ 

A use N Er Industrie für ein RS chenden Periode des Vorjahres, während der Abſatz an die 
oder größeres Ausmaß der Produktion in den nächſten Mo- FIRE 85 ore von 523 000 Wagen erreichte gegen 49 

7 naten charakteriſiert, ſtellte ſich im März auf 117.2 gegen |" ' gen. 

’ 103.1 Prozent im Februar. Er war aber um 6 Prozent nied-! Don der Schleſiſchen Geſellſchaft der 
riger als im März des Vorjahres. Auch der Index der Hau- Freunde der bildenden Rünſte in 
induſtrie und der Produktionszweige, die mit dieſer Indu— j Řatt owitz. 

„ pae auiammenhimge u kit 23 g il TA E 1 0 Vor einigen Tagen hat eine Sitzung der Verwaltung der 
fp —ſelbſt 7 pas minn r , e desane Danaa hir Bi ſchleſiſchen Geſellſchaft der Freunde der bildenden Künſte mit 
g Deren Perbeuf der gegen Soor ebenso groß fein folgender Tagesordnung ſtattgefunden: 
n e e . ee ka 1, Erledigung der mit der Regiſtrierung verbundenen 
maß der Produktion in den mit dem e E . Formalitäten. ; 

ten Zweigen zweifellos in engeren Grenzen wegen. Die 2. Koopti „ i 
vorangegangene Saiſon war von Anfang an auf eine bedeu- opfierung zweier Mitglieder der Verwaltung. 
tende Produktion eingeſtellt. Die Bewertung der Konjunf- 
tturmöglichteiten war durchaus optimiſtiſch. Daher das Aus- 
maß der Erzeugung und die vielen nicht angebrachten wirt- 

ſchaftlichen Dispoſitionen. Gegenwärtig ijt die Bewertung 

peſſimiſtiſch. Die wirtſchaftlichen Dispoſitionen der Produk⸗ 

tion find überaus vorſcchtig und nüchtern. So ſtellt fi der „g ne pie to ee Ei aaen jo 
A Ser der Giſen nsporte für Baumaterialſen im Ausſtellungen und die Höhe wer e 
Bi rz nur auf 


Kafjiers und der Mitglieder der Jury. 


und des Perſonales. . 
5. Die Frage der Anwerbung neuer Mitglieder. 


enbahmtransporte fur Baum | | 7. Freie Anträge. | 
N TE 1 e baer T 15 Den Vorſitz in der Sitzung führte der Präſident der Ge- 
März des Vorjahres. Bei dieſer Verän rung spielt der ſellſchaft Direktor Grodziecti. Die Anweſenden haben 
Waggonmangel in dieſem Jahr nur zum Teil eine Rolle. Im : 
Zuſammenhang mit der Verſchlechterung der Konjunktur 
ſteht ſicherlich der Rückgang der Einfuhr im März. Die Ein- 
fuhr im dieſem Monat war geringer als in einem jeden Mo- 
nat im Vorjahr. Die ſaiſonmäßige Abnahme der Arbeitslo- 
ſigteit hat im laufenden Jahre ſpäter als normal eingeſetzt, 
und der Grad der Verringerung war etwas ſchwächer als 
im Vorjahre. Am 13. d. M. war die Zahl der Arbe ſtsloſen 
um 4 Prozent höher als im Vorjahre. Voller Widerſprüche 
iſt die Entwicklung der Preiſe. Normalerweiſe fallen die 
Prelſe während eines Konjunkturrückganges. Indeſſen macht 
ſich gegenwärtig eine rückläufige Preisbewegung nicht be- 
merkbar; im Gegenteil zeigt jih eine gewiſſe Feſtigkeit. Die 
Preiſe für gewiſſe Waren ſind ſogar geſtiegen, z. B. für 
Kohle, Zement. Die Zahlungsfähigkelt hat fih infolge der 
finanziellen Anſpannung verſchlechtert. In den Jahren 
1927.28 war das Syſtem der langfriſtigen Wechſel 05 
Prolongierungen allgemein in Anwendung. Gegenwärtig Kreiskonſervator, Profeſſor 
find die im Entſtehen begriffenen Konventionen der Pro“ don, Maler, eee Ligon, Präſes des Ver⸗ 
duzenten und Groſſiſten bemüht, die Laufzeit der Wechſel zu bandes der plaſtiſchen Künſte in Schleſien. \ 
beſchränken. Dieſe Veſchrünkungen ließen ſich aber infolge Als vorläufiger Sig der Geſellſchaft wurde das Büro der 
Vekſchlechterung des Abſatzes nicht immer einhalten. Die ſchleſiſchen Geſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaftliche 
„Zu der bet de van; PA peoteftierten, Werfel ift: im Propaganda in Kattowitz, Slowackigaſſe 24 (Telephon. 13.21 
März auf fünf Prozent ee den bei den Notaren 
angemeldeten Proteſten zu urteilen, hat das Tempo der Pro- iger ger uchen der r i läufige Fü ; 
beſtzunahme aber inzwiſchen abgenommen. Die Arttenturſe Agenden 5 umlung die vorläufige hren der 
baden Ende März den miedrigſten Punkt feit dem Februar“ Dann wurde die Frage der Anwerbung neuer Mitglieder 
wan, De ene ee ee e en orrod amd haben die täglicher ber, Berfamiehiag ven 
Mürz etwas zugenommen. Irgendwelche Erſcheinungen fi ſſprochen, in dieſer Richtung eine energiſche Aktion in An- 
. eine Entſpannng der Lage auf dem Geldmartte machten ſich riff zu nehmen. ` í i 
| aber nicht bemerkbar. Die Lage in der Landwirtſchaft war 3 y 45 
i weiterhin unbefriedigend. Die Schwierigkeiten der Landbe⸗ 
völkerung im Zuſammenhang mit dem Preisrückgang für 
Pflanzen- und tieriſche Produkte und dem Mangel an Fut⸗ 
termitteln ſind trotz einer Preisbeſſerung auch im März nicht 
gewichen. Trotzdem ijt mit einer Reduzierung der Früh- 
jahrsſaaten nicht zu rechnen. Auch dürfte die Verwendung 
von Kunſtdünger keine Einſchränkung erfahren. Gewiſſe Jn- 
duſtriezweige, die für die Landwirtſchaft arbeiten, werden 
aber kaum auf eine Beſſerung der Kaufkraft rechnen können. 
Die allgemeine Wirtſchaftskonjunktur iſt in die Phaſe eines 
leichten Rückganges eingetreten, doch ift die Phaſe der We- 
lebung, die bis Ende des vorigen Jahres anhieltf noch nicht 
als völlig beendet anzuſehen. Direkte Kriſenerſcheinungen 
baben fih bisher nicht gezeigt. Die normale Frühjahrsbej- 
ſerung dürfte auch den Verlauf des gegenwärtigen Konjunk⸗ 
turrückganges mildern. * 


zuladen und ihn in die artiſtiſche Kommiſſion zu wählen. Zu 
Vizepräſidenten wurden gewählt: Dr. Tadeuſz 
Dobrowolfti, der Kunſtkonſervator und Direktor des. 
| Kattowiger Muſeums und Kanonikus Pater Dr. Szramek, 
der Pfarrer der Marienkirche in Kattowitz, zum Sekretär 
wurde Dr. Laſzez, der Direktor der ſchleſiſchen Geſellſchaft! 
für Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda, zum 
[Kaſſier der Ingenieur Tadeus Miche j da, der Präſident 


Kommiſſion (Jury) gehören an: Profeſſor Erwin 
Czerwenta, Maler, Dr, Alexander D ob row ol ſ ki, der | 
Präſident des Syndikates der Journaliſten, Dr. Tadeus 


l. J. herum in der Ausſtellungshalle im Kosciuſzkoparte eine 
Bilderausſtellung zu veranſtalten. i 

Der preis der Jahreskarte für den Eintritt zu den durch 
die Geſellſchaft veranſtalteten Ausſtellungen wurde mit 24 
Zloty feſtgeſetzt. Der neue kulturelle Vorpoſten in Schleſien 
kann ſich nur weiter entwickeln, wenn die geſamte Bevölke⸗ 
rung Schleſiens diefe Aktion unterſtützen wird. Infolgedeſſen 
wendet ſich der neugegründete Verein durch unſere Vermitt⸗ 
lung an alle Bewohner Schleſiens mit der Bitte, dem Vereine 
beizutreten und damit eine kulturelle Pflicht gegen die tom- 
mende Generation zu erfüllen, die mit Stolz in die Vergan⸗ 
[genheit wird zurückblicken können und das Beiſpiel nach- 
ahmen wird. Es möge unſer Appell nicht ohne Echo verhallen 
— es möge jeder durch feinen Beitritt zu dieſem Vereine ſeine 


kulturelle Reife deweiſen. 

Alle Informationen erteilt und Deklarationen für den 

| Beitritt als Mitglied und die Statuten des Vereines verfen- | 

det die ſchleſiſche Geſellſchaft für Ausſtellungen und wirtſchaft⸗ 

ng- und Juſtizweſen wurde liche Propaganda in Kattowitz, Slowackigaſſe 24, Telephon 
des offiziellen Zinsſatzes un⸗ 13.21 und 13.22. ; 


die Erhöhung des Zinsſatzes. 
Von den Miniſtern für Fina 
die Verordnung über Erhöhung 


i 3. Wahlen eines Vizepräſidenten, eines Sekretärs, eines 


6. Die Frage eines Aüsſtellungslokales, der Projekte von! 658 To., Spanien mit 
anderen Ländern mit 376 To. Zuſammen ſtellte ich die 
[Ausfphr polniſcher Naphthaprodukte im vergangenen Jahre 
auf 260 477 To. 


des Architektenverbandes gewählt. Der arti tif hen] 


Dobrowolfti, Direktor des Muſeums in Kattowitz und ſteriums für Handel und Induſtrie, während die 
Jarockt, Maler, Joſef Ki- über Danzig den Gtatiftiten des Verbandes 
Mineralölproduzenten entnommen ift, wodurch fidh die Mb- 

weichungen erklären laſſen. ' f 


und 13.22) bejüimmt und diefe Geſellſchaft übernimmt auch ſchen Eiſenhütten einen Kredit 
i Höhe von 350 000 Pfund Sterling erhalten hatte, ſoll jetzt 
eine Anleihe von 250 000 Pfund Sterling aufgenommen 
werden, jedoch wünſchen die Banken eine Erhöhung des 
Zinsfußes, der im Vorjahr 7.25 Prozent betragen hatte, auf 
8 Prozent. Ueber die Frage der Verzinſung finden noch 
Verhandlungen ſtatt, die Syndikatsvertretung hofft dabei 
Nach der Diskuſſion wurde beſchloſſen, um den 1. Auguſt auf eine Ermäßigung der Zinsforderungen. 


J.-Nr. D. 1859/X. St. 501. 


: F 3 2 > Dolli im entf enden Zeitraum Vorj . Auf teils der Einkäufe enthalten. Alles dieſes hat das Kriſen⸗ 
jahres. Gegen den Vormonat hat ſich der Stand allerdings Dollars im eniſprechenden Zeitraum des Vorjahres. Auf moment in der Pieter Induſtrie watt pt Bor 8 
in der Reduzierung der Arbeitsſtunden 
kommt. 
| zu. 


zum Ausdruck 
Die Arbeitsloſigteit ſelbſt nimmt nicht allzu rapid 
j 


— * 7 P 
Die polniſche Butterausfuhr nach 
Danzig. 

Im März ds. Is. ſtellte id) die polniſche Butterausfuhr 
nach Danzig auf 70 588 fg. In den erſten 3 Monaten des 
laufenden Jahres führte Danzig insgeſamt 247 472 kg But- 
ter aus Polen ein gegen 284939 kg in demſelben Zeitab⸗ 
ſchnitt des Vorjahres. g 


n 
Die Ausfuhr von nNaphthaprodukten 
aus Polen. 
Amtlichen Daten zufolge iſt die Ausfuhr von Naphta- 


produkten aus Polen im Jahre 1928 um 10.000 Tonnen zu⸗ 
rückgegangen. Der Rückgang betrug bei Benzin 8 000 To., 
bei Schmierölen 6 400 To., bei Aſphalt 6000 To. und bei 
Halbprodukten und Abfällen 4000 To., während der Ex⸗ 


port von Gasöl um 3600 To. und von Paraffin um 11 900 


To. geſtiegen iſt. 


An erſter Stelle unter den Bezugsländern ſtand die 


Tſchechoſlowakei mit 92 011 To., gefolgt von Danzig mit 
66 606 To., 
17 061 To., der Schweiz mit 14 270 To., Frankreich mit 
4. Die Frage des Büros und des Sitzes der Geſellſchaft! 10 050 To., Lettland mit 5 600 To., Ungarn mit 4153 To., 
Dänemark mit 2 882 To., Litauen mit 2380 To., Schweden 
mit 2217 To., Jugpflawien mit 1708 To., Rumänien mit 


Dejterreih mit 35930 To., Deutſchland mit 


579 To., Griechenland mit 334 und 


Beſondere Beachtung verdient die Ausfuhr nach Dan⸗ 


zwei Mitglieder in die Verwaltung, und zwar den Viſitator zig, von der ca. 10 000 To., insbeſondere Benzin, Petro- 
Miedniak und den Kanonikus Dr. Szramet kooptiert. leum und Gasöl für den Eigenverbrauch der Freien Stadt 
Es wurde auch beſchloſſen, den Präſes des Syndikates der] beſtimmt waren, während der Neft nach folgenden Ländern 
(Journaliſten Direktor Dr. Alexander Dobrowolſti ein- | Weitergeleitet worden ‘ijt: 


Frankreich 5 000 Tonnen 
Belgien 4900 Tonnen 
Schweden 4200 Tonnen 
Finnland 3 600 Tonnen 
England 3.300 Tonnen 
Eſtland 1700 Tonnen 
Lettland 1700 Tonnen 
Litauen 840 Tonnen 
Spanien 435 Tonnen 
andere Länder 3500 Tonnen 


Die Ziffern über den Export polniſcher Naphthapro⸗ 


dukte aus Polen beruhen auf Daten des Warſchauer Mini- 


Ausfuhr 
des polniſchen 


Eine Anleihe der polniſchen Eiſenhütten 


Nachdem bereits im Vorjahr das Syndikat der polni⸗ 


bei auswärtigen Banken in 


3 


Oberschlesischer Berg- und Hütten- 
männischer Verein, I. z., Katowice. 
Katowice, den 30. IV. 1929. 
Wagengestellung und Wagenmangel 
im oberschlesischen Kohlenrevier. 
(Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


Angefor- Gefehlt gegen 


Datum Gestellt 


Wagen 

Arbeitstäglich: 

im November 1928 22,5 
„ Dezember „ 13,5 
„ Januar 1929 21,3 
„ Februar t: 35,7 
„ März ” 27,1 
am 29. April 1929 5,3 


k 
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2000 Zl. ! 


Monatsverdienst! | 


Erstklassiges Bank- 


tige Vertreter zum 
Verkauf von 4% 
Investitions Staats- 
Anleihe. Zuschrif- 
ten unter „Z2000““ 
an Annonzenbüro 
F. Statter, Kraków, 


Rynek 8. 360 


KRYNICA | 


Hotel und Pensionat 
„Trzy Róże“ empfiehlt | 
nach gründlicher Re- 
staurierungZimmer mit 


vollem Komfort. Flie- 
ssendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Küchein eige- 
ner Verwaltung. } 
Garage. Tel. Nr. 19. 


l 


LEON VOGEL. i 
347 „I 


Bist Du krank? 


Ist es der Magen, die 
Lunge, die Nieren, die 
Leber, die Blase? Lei- 
dest Du a.Bleichsucht? 
Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
kalkung, Rheumatis- 
mus, Gicht, weissen 
Fluss, Hemoroiden, 
chronische Verstop- 
fung, Disenterie, Was. 
sersucht, F An a 
ma, - Skrofel u, 


brechung N | 


tion, Tripper, Grippe? 
Alles gleich: verlanget 
sofort die Zusendung 
der Broschüre „Ziola 
Lecznicze“ (Heilkräu- 
ter), Tausende wie vom 
Wunder gerettet! Adr.: 


Apotheke in Liszki 


„bei Kı Kraka W 


„ e⁰ο⁰ο⁰ο⁰νοοοοαονοναάR,J¶e oe .., 
f 


institut sucht tüch- 


„Neues Schleſiſches Tagblatt”. 


Nr. 120 


Perlmutter- Ultramarin 


ist entschieden die 
beste und ergiebigste 
Farbe für Wäsche, 
Kalk- u. Malerzwecke. | 
Ausgezeichnet auf den 
Ausstellungen in Brüs- | 
sel, Mailand und Paris 
mitgoldenen Medaillen.“ 
Ueberall zu haben! 

Fabriksbüros * 
Ch. Perlmutter, Lwów, ! $ 
Stoneeznastrasse Nr. 26. 


N 


BEI | i. 
| 
| 
! 


wo 


Rutynowani F 
agenci ogloszeniowi 4 
władający jezykiem 8 | 
poskim i niemieckim # 1 
dla nader poplatnej % 5 
| akwizycji poszukiwani. Í 
— Pisemne zgłosz. ® | Á 
seol ia“ skrzynka $a 
e 1527 e | 
s 356 Prremyst Kinole, Bielsko WZSOTZE 20. 
Routiniert 
Im in fir Inserate, Krakau, Ringplatz 10 :: Warszawa, Marszałkowska 143 
agegien III Lemberg, Legionów 3 
er polnischen und 
deutschen Sprache Gegründet 1897 50 Zweiggeschäfte Gegründet 1897 
mächtig, gesu c ht. — TARRE IE RT 22 ͤ ͤ— — —— . 
Grosse Verdienstmög- 7 
lichkeit. Schriftliche Die bequemste Art der Bezahlung ist der 
een | 
zeug ÜBERWEISUNGS -VERKENR DER P. K. 0.‘ 
EEE FT! 9 
Erstklassiger | welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Bag 
Unterricht und aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
ee ER, nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 10. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


polnischer Sprache 


spart man an Zeit und Kosten. 

erteilt durch ge- 3 11 
diegenen und ge- DIE P. K. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- N 
bildeten Lehrer. — p WEISUNGEN KEINE MANIpULATIONSGEBUEHR. 

Schriftliche Anfra- 12 
gen unter „Beste BEDIENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER 

Aussprache“ a. die | UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. O. 

Adm. d. Blattes. | e r A e T SE no EAEE EE T, 


BUCH- UND KUNST-DRUCKEREI 


DRUCKT ALLES: ADRESSKARTEN, ADRESSZETTEL, VERMÄHLUNGS-ANZEIGEN, 
VISITKARTEN, 


EINLADUNGEN, HUVERTS, BRIEF-FORMULARE, MITTEILUNGEN, 


RECHNUNGEN, PROGRAMME, KOMMISSIONS- UND LIEFERSCHEIN-BÜCHER, 
BEDARF. 


NACH ENTWÜRFEN ERSTER KUNSTLER: VORNEHME KATALOGE IN 
- MÜNSTLERISCHER AUSFÜHRUNG, PROSPEKTE, PLAKATE, ETIKETTEN, FALTSCHACH- 
TELN, PACKUNGEN. MASSENAUFLAGEN: ZEITSCHRIFTEN, BROSCHÜREN. 


00000000 ROTATIONSDRUCHK „ MEHRFARBENDRUCK sooo. 
RASCHESIE ‚LIEFERUNG! ...e οοοοοοοοοοο BILLIGSTE BERECHNUNG! 


VERLANGEN SIE ANGEBOT! 


00000090000000000000000000080000000000 000000090000 „ 000800 RLA PERATIA TE, KER 


ROTOGRAF, BIELSKO, PIŁSUDSKIEGO 13 


% TELEFON 1029 e ꝙοοοꝙ TELEFON 1029 See % 


BEUIEL FÜR GEWERBLICHEN, KAUFMÄNNISCHEN UND PRIVATEN 


* 


\ 


— 
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LINOLEUM, WOLL-TEPPICHE —ʃ 
VORHANGE, UBERWURFE Ae de D.K. 0. Versichern. 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 


. Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 


von 3 ZI. d. Versicherung erfolgen. 


. Kann der Versicherte ‚jederzeit — o er 


erwerbslös wird — und dies der P. K. O. 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- 
brechen, bei weiterer Verz ns ng der gez, 
Summe. 


Ist der Versicherte mit dem Moment der 


Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versie herung 
u d werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz ntuell 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 


. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 


Goldztoty die Versicherung vorgenommen 
werden. 


. Im Falle eines Unglückfalles mit töt- 


lichem Ausgang zahlt die Versicherung 
der P. K. O. an die Hinterbliebenen, bezw. 
Ueberreicher der Polizze den doppelten 
Versicherungsbetrag aus, so zwar, dass 2. B. 
wenn der Versicherte auf 10 000 Goldztoty 
versichert war, so zahlt die P. K. O. nieht 
10.000 sondern zwanzig Tausend — 20.000 
Goldzlotyaus, u. tritt dies nach der Bezahlung 


der ersten Monatsrate in Kraft. 
. Kann 


der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder höhere 
umändern. ~ 

Wird die Prämienrate in Papierzloty ein- 
gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 
werte des Goldziotys ausgezahlt. 


. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der 


Versicherung zur Bezahlung vom Bevoll- 
müchtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
Ratenzahlungen werden durch die Post ein- 
gehoben. 

Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif 
B. und BW.) eine äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht 
für die Kinder gedacht ist. $ 


„Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


chender Einzahlung, 60% der gezahlten 
Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 
jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- 
zunehmen. 


Kann der Versicherte nach 3 Jahren von ** 


Versicherung zurücktreten und erhält er den 
bereits eingezahlten Betrag zurück. 
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